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Vorwort

Liebe Bäuerinnen und Landfrauen
Liebe Mitglieder, meine Damen und Herren

	 wie Strategie

An die Überlegungen des Präsidiums anknüpfend befasste 

sich der Vorstand des SBLV an seiner zweitägigen Retraite 

mit seiner Strategie für die Zukunft. Zudem überprüfte er 

seine Vision «Wir, die Frauen vom Land. gemeinsam.kompe

tent.engagiert» und stellte fest, dass sich diese weiterhin gut 

bewährt.

	 wie Bildung

Die Bildung ist von entscheidender Bedeutung. Wir setzen 

uns für die Revision der höheren Berufsbildung ein, die auch 

die Ausbildung zur Bäuerin / zum bäuerlichen Haushalt- 

leiter beinhaltet. Die Herausforderung besteht darin, die not-

wendigen Anpassungen vorzunehmen, ohne das Positive zu 

verlieren.

Der SBLV-Lehrgang mit dem Ziel, die Beteiligung von Frauen 

in Organisationen sowie im politischen Leben zu erhöhen, 

war in der Deutschschweiz erfolgreich. Wir hoffen, dass die-

ser auch in der Westschweiz auf reges Interesse stossen 

wird.

	 wie Leitsätze

Wir setzen uns weiterhin für mehr Gleichberechtigung ein – 

das bedeutet eine bessere Vertretung der Frauen auf dem 

Arbeitsmarkt, und zwar auf allen Hierarchieebenen und 

in allen Sektoren, in Organisationen bis hin zur höchsten  

Ebene sowie in der Politik. Die Anliegen der Frauen sollen 

nicht nur gehört, sondern aktiv unterstützt werden.

Frauen in der Landwirtschaft, insbesondere junge Frauen, 

müssen die gleichen Chancen und Möglichkeiten haben, 

einen landwirtschaftlichen Betrieb zu übernehmen wie ihre 

männlcihen Kollegen. Frauen – unabhängig von ihrer Tätig-

keit auf dem Betrieb, ihrem Status, ihrer Ausbildung oder 

ihrem Alter – verdienen besondere Beachtung. Die Hinder-

nisse, die einer tatsächlichen Chancengleichheit im Wege 

stehen, müssen beseitigt werden.

Bauernfamilien sollen für ihre Arbeit, ihre Produkte und 

ihre Leistungen zu Gunsten der Allgemeinheit fair ent-

löhnt werden. Sie müssen im Fokus der Agrarpolitik stehen 

und wirtschaftlich sowie sozial nachhaltige Lebens- und 

Arbeitsbedingungen erhalten.

	 wie vereint

Als einer der grössten Frauendachverbände der Schweiz 

verleiht der SBLV seinen Mitgliedern eine starke Stimme 

und bietet ein breites Netzwerk. Seit 1932 setzt er sich ge-

meinsam mit seinen 28 Mitgliedorganisationen für die An-

liegen und Rechte der Frauen und Familien im ländlichen 

Raum ein. Themen gibt es reichlich – sie garantieren ein 

abwechslungsreiches und spannendes Programm sowie 

einen prall gefüllten Terminkalender. Dieses Vorwort kann 

nur einen kleinen Einblick geben. Doch beim Lesen dieses 

Jahresberichts werden Sie die ganze Bandbreite entdecken: 

Die Vielfalt unserer Mitglieder, die Vielfalt unserer Tätigkei-

ten und die Stärke unseres Verbandes. Sie werden sehen, 

welche Erfolge wir erzielt haben, wie eng wir mit unseren 

Mitglied- und Partnerorganisationen zusammenarbeiten und 

welche Kraft in unserer breiten Basis liegt. Dieses Netzwerk 

ist unser Rückhalt, unsere Motivation und die Grundlage 

unseres Engagements. Ein herzliches Dankeschön an alle, 

die dazu beitragen!

Gemeinsam . kompetent . engagiert für die Frauen vom 

Land.

Anne Challandes, Ihre Präsidentin
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Ausbildung
�Abschlussfeiern Bäuerin / bäuer- 

licher Haushaltleiter FA, Bäuerin 

HFP und Meisterprüfungen besuche 

ich gerne – mit Stolz und Bewunderung 

für die Arbeit und den Lernwillen der Ab- 

solvent:innen: Zollikofen, Arenenberg, Sursee, Siviriez. 

Auch ich kann jeden Tag etwas lernen: Ich nahm an den sehr 

interessanten Modulen des SBLV-Lehrgangs sowie als 

Höhepunkt an der Zukunftswerkstatt teil.

Internationales
Jedes Treffen mit meinen Amtskolle- 

ginnen aus den Nachbarländern be

eindruckt mich durch die Ähnlichkeit der 

Themen, das Engagement der Frauen 

im ländlichen Raum und die Bedeutung 

ihrer Innovationsfähigkeit. Der Austausch von Erfahrungen 

und Ideen bereichert und gibt Kraft: Am 4-Länder-Treffen in 

Salzburg und durch Kontakte mit der französischen Land

wirtinnenkommission CNA.

Netzwerk & Mitglieder
Das Netzwerk des SBLV ist breit und 

stark. Die engen Kontakte mit Frauen- 

und Landwirtschaftsorganisationen so-

wie mit Parlamentarier:innen bieten viele 

Chancen, um uns über unsere Gedanken 

auszutauschen, Anliegen zu deponieren und den Puls zu 

spüren. Für mich ist es oft eine Herausforderung, aber immer 

eine Stärkung meiner Motivation und eine Freude! Frauen-

fondue mit Podium OW, Versammlungen der Mitgliedor-

ganisationen in verschiedenen Kantonen, Bäuerinnentreff 

BE, Tag der Bäuerin OLMA. Die Organisation unserer 

DV in Neuenburg und der Besuch «meines Kantons», auf 

Einladung des Neuenburger Bäuerinnenverbandes, wird eine 

der prägenden Erinnerungen dieses Jahres bleiben.

Medien & Auftritte
Ich hatte zahlreiche Gelegenheiten, 

um über die Arbeit des SBLV und die 

Anliegen der Bäuerinnen und Land-

frauen, der Bauernfamilien sowie der 

Landwirtschaft zu berichten.

	� TV: RTS Infrarouge: Situation der Landwirtschaft,  

Biodiversitätsinitiative sowie Abstimmungsergebnisse. 

La Télé: Frauen in der Landwirtschaft.

	� Radio: RTS: Ici la Terre und Forum zur BVG-Reform.

	� Printmedien: Femina: Interview über Frauen in ver

schiedenen Bereichen.

	� Anlässe, Kurse oder Podien: Agrovina: Nachfolge 

auf dem Bauernhof, Tag der Frau im Bundeshaus, 

Les Mystères der Universität Lausanne: Heute 

Bauer und Bäuerin sein, Agridea: Bilanz über Frauen 

in der Landwirtschaft, HAFL: Podium Kommunikation, 

Katharinen-Turm: Bäuerinnen und Reformation. 

Der 1. August-Brunch bot die Gelegenheit, eine 

Familie und ihren Hof mit Bundesrat Beat Jans zu be-

suchen. Die Bekämpfung von Lebensmittelverschwen-

dung und die Verwertung von Essensresten forderten 

meine Kochkünste beim Foodsave-Kitchen-Battle des 

eidg. Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 

Kommunikation (UVEK). Im Team «Haushalt» kämpfte 

ich unter den wachsamen Augen von Bundesrat Albert 

Rösti.

Zukunftsträchtige Momente
Meine Nominierung für den inter-

nationalen Preis «Women in Agri- 

culture Award 2024», neben anderen  

in der Landwirtschaft engagierten

Frauen, hat die kollektive Arbeit des 

SBLV hervorgehoben.

Der Schweizer Frauenlauf in Bern und meine Teilnahme, 

die 2025 wiederholt werden soll!

Anne Challandes: «Meine Highlights im Jahr 2024»



  6

Delegiertenversammlung
«Wenn Sie es nie versuchen, werden Sie nie erfolgreich 

sein, aber wenn Sie es versuchen, laufen Sie Gefahr, 

sich selbst zu überraschen.» Mit diesem Zitat eröffnet 

die Präsidentin Anne Challandes am 24. April 2024 die  

93. Delegiertenversammlung in ihrem Heimatkanton Neuen

burg. Sie ruft alle Frauen vom Land dazu auf, etwas zu 

wagen, offen zu bleiben für Veränderungen und sich dem 

Verband anzuschliessen, um gemeinsam weitere Verbesse-

rungen zu erwirken. Sie betont, dass sich der SBLV für alle 

Frauen vom Land und für alle Frauen in der Landwirtschaft 

einsetzt. Dank seinem breiten Netzwerk könne der SBLV 

in der Politik sowie in verschiedenen Organisationen direkt 

Einfluss nehmen.

Über 240 Delegierte und Gäste nahmen an der Versamm-

lung teil. Die Delegierten stimmten allen Traktanden inklusive 

Tätigkeitsprogramm sowie Jahresrechnung zu und wählten 

ein neues Vorstandsmitglied. Der Neuenburger Bäuerinnen-

verband hatte ein attraktives Abendprogramm und am zwei-

ten Tag eine interessante Exkursion im Kanton Neuenburg 

organisiert. Der Besuch des «Maison de l'Absinthe» und die 

Degustation dieser Neuenburger Spezialität bleibt in guter 

Erinnerung.

Wahlen und Verabschiedungen im Vorstand: Mit grossem 

Applaus wählten die Delegierten Jenny Grin VD als neues 

Vorstandsmitglied für die lateinische Schweiz (BE-f, FR-f, 

GE, JU, NE, TI, VD, VS-f). Sie folgt auf Silvia Amaudruz VD, 

die mit einem herzlichen Dankeschön verabschiedet wurde. 

Diese hat insbesondere als Präsidentin der Kommission Er

nährung & Hauswirtschaft deren Entwicklung massgeblich 

geprägt.

Flavia Meier-Ursprung AG wurde für ihr engagiertes Wirken 

namentlich für die Anliegen der jungen Generation gewürdigt. 

In der Junglandwirte-Kommission JULA des SBV wird sie wei-

terhin die Anliegen der Bäuerinnen einbringen. Der Vorstands-

sitz für die Kantone AG, BL/BS und SO bleibt vakant.

Personelle Wechsel in den SBLV-Gremien: Susan-

ne Fuster, neue Kantonalpräsidentin ZH, wurde als Mit-

glied der Präsidentinnenkonferenz bestätigt und Françoise 

Jacquat, die neue Präsidentin ARPP als Gast begrüsst. Ein 

Dankeschön ging an die abtretenden Präsidentinnen Theres  

Weber ZH, Nadine Walker VS-d und Laurence Bassin ARPP. 

Rahel Brütsch SH neue Präsidentin der Kommission Er-

nährung & Hauswirtschaft sowie die neuen Mitglieder Trudi 

Berchtold OW, Virginie Bugnon VD und Doris Marti BE wur-

den vorgestellt. Applaus gab es für Migga Falett GR und ihre 

langjährige Arbeit für die Ernährung & Hauswirtschaft. Als 

Nachfolgerin von Sonja Frick AR wählten die Delegierten 

Geneviève Liniger FR-f als Mitglied der internen Kontroll- 

stelle. Weiter begrüssten sie Erika Brunner LU neues Mitglied 

der Prüfungsleitung Bäuerin D-CH sowie die neuen Autorinnen 

und SBLV-Vertreterinnen in Partnerorganisationen. Die ab-

tretenden Frauen wurden gewürdigt. 

Schwerpunkte der Verbandsgremien

Was ist deine Motivation, dich im SBLV-Vorstand 

zu engagieren?

«Die Bäuerin trägt eine Doppelbelastung in Landwirt-

schaft und Hauswirtschaft – oft ohne Anerkennung. 

Dabei ist sie, ob als Betriebsleiterin, Mitarbeiterin 

oder Partnerin, eine tragende Säule der Landwirt-

schaft. In einem Sektor, der sich ständig weiter ent-

wickelt, ist es entscheidend, ihr mehr Sichtbarkeit zu 

verleihen. Diese Anliegen zu vertreten ist für mich 

essenziell und hat mich motiviert, dem Vorstand bei-

zutreten.»

Jenny Grin
Bäuerin mit Fachausweis i. A., 

Fachfrau Betreuung, Gärtnerin EFZ 

SBLV-Vorstandsmitglied
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Amtswechsel in den Gremien

Vorstand

	� �Jenny Grin, VD 
Vertreterin für die Mitgliedorganisationen 
der lateinischen Schweiz

Präsidentinnenkonferenz

	� Susanne Fuster, ZH
	� Françoise Jacquat, ARPP (Gast)

Kommission Ernährung & Hauswirtschaft 

	� Rahel Brütsch, SH, Präsidentin
	� Virginie Bugnon, VD, Mitglied

Prüfungsleitung Bäuerin D

	� Erika Brunner, LU 
	 Sekretariat & Stellvertretung Chefexpertin

SBLV-Vertreterinnen 

	� Flavia Meier-Ursprung, AG 
	 Schweizerische Bäuerliche Bürgschafts- 
	 genossenschaft	
	� �Astrid Murpf, LU 

Stiftung Landwirtschaft und Behinderte LuB

Interne Kontrollstelle

	� Geneviève Liniger, FR-f

Autorinnen

	� Carole Locher, ZH
	� Lotti Baumann, AG

Präsidentinnenkonferenz 
Die Kantonalpräsidentinnen der 28 Mitgliedorganisationen 

haben in drei Konferenzen verschiedene Herausforderungen 

der zukünftigen Agrarpolitik sowie der Familien- und Sozial-

politik diskutiert, Projekte, Jahresrechnung und Tätigkeits

programm abgesegnet und sich über den aktuellen Stand der 

Bildung Bäuerin informiert. Die Abstimmungsempfehlungen 

zur Biodiversitätsinitiative und zur BVG-Reform wurden ge-

fasst. In einem Workshop setzten sie sich gemeinsam mit 

den Vorstandsmitgliedern mit dem Thema Verbandsfinanzen 

auseinander. Die Sitzungen bieten zudem wichtige Gelegen-

heiten des Austausches zwischen den Präsidentinnen aller 

Kantone. Das Teilen von Erfahrungen, Herausforderungen 

und Lösungsansätzen ist für alle ein Gewinn und stärkt 

gegenseitig.

Vorstand 
In seiner zweitägigen Retraite hat der Vorstand mit seinem 

neuen Mitglied Jenny Grin Zwischenbilanz zur Strategie und 

zur Vision 2030 gezogen. Zufrieden stellte er fest, dass sich 

die Vision «Wir, die Frauen vom Land. gemeinsam.kompe-

tent.engagiert» seit ihrer Lancierung im Jahr 2020 bewährt 

und dass sie gelebt wird. Die Tätigkeitsfelder des SBLV 

werden in den drei Bereichen «gemeinsam», «kompetent» 

und «engagiert» treffend abgebildet. Im Bereich «kom

petent» hat der Vorstand die Formulierung geschärft. In sechs 

Sitzungen hat er die Verbandsgeschäfte diskutiert, Jahres-

ziele festgelegt, Budget und Jahresrechnung analysiert 

sowie Projekte und Stellungnahmen abgesegnet. Wieder- 

um waren zu vielen politischen Dossiers, Motionen und In-

itiativen vertiefte Überlegungen und Entscheide gefragt. 

Der regelmässige Austausch mit Parlamentarier:innen und 

anderen Organisationen ist insbesondere für die Verbands-

präsidentin und die Präsidentinnen der Fachbereiche eine 

wichtige Aufgabe, um die Interessen der Bäuerinnen und 

Landfrauen direkt an den richtigen Stellen einbringen zu 

können.� Kathrin Bieri
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Prüfungsleitung Deutschschweiz Prüfungsleitung Westschweiz Total Absolvent:innen

Bäuerin / bäuerlicher Haushaltleiter mit 
Fachausweis FA
Trotz leicht sinkender Teilnehmenden-Zahlen an den bäuer-

lich-hauswirtschaftlichen Fachschulen stieg die Zahl der er-

folgreichen Absolvent:innen der Berufsprüfung Bäuerin auch 

2024 weiter an – auf insgesamt 267 Personen, davon 15 

aus der Westschweiz. Die Anmeldungen für die Frühjahrs

prüfungen 2025 lassen darauf schliessen, dass dieser positive 

Trend anhalten wird.

Diplomierte Bäuerin HFP
Vier Bäuerinnen mit Fachausweis aus den Kantonen BE, 

GR, LU und SO haben 2024 die Höhere Fachprüfung erfolg-

reich abgeschlossen. Sie erhielten ihr Diplom gemeinsam 

mit den Meisterlandwirt:innen bei der feierlichen Diplomver-

leihung des SBV im August in Sursee. Herzliche Gratulation 

an alle erfolgreichen Absolvent:innen!

Bildung Bäuerin

Starker Anstieg der erfolgreichen Absolvent:innen Bäuerin / bäuerlicher Haushaltleiter mit Fachausweis

Der Stapel der Anmeldungen für die Frühlingsprüfung 2024.
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Was macht eigentlich die Prüfungsleitung?
Die Organisation der Berufsprüfungen erfordert akribische 

Vorbereitungen, die bereits zwei Jahre im Voraus beginnen. In 

der Deutschschweiz werden die Prüfungen zweimal jährlich, 

im April und Oktober, in der Westschweiz einmal im Frühjahr 

durchgeführt. Die Aufgaben der Prüfungsleitung umfassen:

	� Auswahl geeigneter Prüfungsorte; Erstellen von Termin- 

plänen, die alle rechtlichen Vorgaben berücksichtigen.

	� Bearbeiten von Anfragen, Prüfen von Gesuchen und 

Berechnen der Praxiszeit, die für die Zulassung zur 

Prüfung erfüllt sein muss.

	� Sichten der Anmeldungen und Beantragen der 

provisorischen Zulassung bei der Qualitätssicherungs-

kommission (QS-K) der OdA AgriAliForm.

	� Rekrutieren von Expert:innen und Erstellen der 

Prüfungspläne.

	� Durchführen der Prüfungssession.

	� Auswerten der Ergebnisse und Zustellen der Noten nach 

Genehmigung durch die QS-K sowie Coaching der nicht 

erfolgreichen Absolvent:innen.

	� In der Westschweiz übernimmt die Prüfungsleitung 

zusätzlich die Koordination des Modulangebots an den 

bäuerlich-hauswirtschaftlichen Fachschulen.

Der krönende Abschluss ist die Organisation und Durchfüh-

rung der Fachausweisübergabe – ein besonderer Moment 

für alle Beteiligten.

Für die Prüfungsteilnehmenden wurden zudem digitale Kurs- 

teile als Hilfsmittel zur Vorbereitung auf die Projekt-

arbeit entwickelt. Das Einführungsvideo erleichtert 

die Themen- und Modulwahl (Video via QR-Code). 

Wechsel in der Prüfungsleitung Deutschschweiz
Nach fast zwei Jahrzehnten Engagement verlässt Marlen 

Betschart Ende 2024 die Prüfungsleitung (PLB D), vormals 

PKB Ost. Seit 2006 war sie als Chefexpertin ein zentraler 

Bestandteil der Organisation. Sie erledigte viele der oben ge-

nannten Arbeiten der Prüfungsleitung. Für die Kandidierenden 

war sie das Gesicht der PLB D. Mit ihrer ruhigen, kompeten- 

ten und überlegten Art begleitete sie die Frauen und 

Männer vom Moment der Anmeldung bis und mit der Fachaus- 

weisübergabe. Ihre legendären «Notfalltröpfli» und die freund-

lichen Worte werden vielen Absolvent:innen in Erinnerung 

bleiben. Wir danken Marlen für ihre langjährige Arbeit.

Als Nachfolgerin von Marlen Betschart begrüssen wir Erika 

Brunner im PLB D-Team. Sie übernimmt die Stellvertretung 

der Chefexpertin Christine Gerber, ist für die Expert:innen und 

das Kurswesen zuständig und erledigt diverse administrative 

Aufgaben der Prüfungsleitung. Durch ihre langjährige Tätigkeit 

am Berufsbildungszentrum BBZN Schüpfheim ist sie mit der 

Bildung Bäuerin bestens vertraut. Gemeinsam mit ihrer Fami-

lie bewirtschaftet sie einen Landwirtschaftsbetrieb in Rothen-

burg. Wir wünschen Erika viel Freude an ihrer neuen Aufgabe 

und freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Revision der Höheren Berufsbildung 
Nach Abschluss der Revision der Grundbildung Landwirt-

schaft wurde im Frühjahr 2024 die Überarbeitung der höheren 

Berufsbildung in Angriff genommen. Ziel ist es, die Ausbildung 

Bäuerin umfassend zu modernisieren. Auch wird geprüft, ob 

die Bäuerin als siebter Beruf in die gemeinsame Prüfungs-

ordnung überführt wird. In der Arbeitsgruppe vertreten zehn 

Personen alle Berufsfelder der OdA sowie die zwei Landes-

teile Romandie und Deutschschweiz. Für den SBLV arbeiten 

zwei unserer Prüfungsleiterinnen mit, welche auch als prakti-

zierende Bäuerinnen tätig sind. 

Um die Bedürfnisse der zukünftigen Ausbildung besser zu 

verstehen, führte der SBLV eine Umfrage durch. Über 630 

Teilnehmende haben ihre Meinung zum Berufsprofil Bäuerin, 

den Modulinhalten sowie zur Berufsbezeichnung kundgetan. 

Die Projektgruppe der OdA AgriAliForm führte anschliessend 

im Herbst eine Berufsfeldanalyse zu sämtlichen Berufen 

der OdA AgriAliForm durch. Die Resultate dieser Umfragen 

dienen nun als Grundlage für die weiteren Schritte der Über-

arbeitung. � Jeanette Zürcher-Egloff

Auto der Chefexpertin mit Projektarbeiten für die Expert:innen. 

Prüfungsleitung Bäuerin Deutschschweiz.
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Neue Kooperation mit der Schweizer Familie
Seit Mai 2024 konnten wir das Magazin «Schweizer Fami-

lie» für eine Zusammenarbeit gewinnen. Monatlich erscheint 

eine Doppelseite mit «Tipps & Tricks der Landfrauen». Jede 

Ausgabe widmet sich einem speziellen Thema. Durch die Zu-

sammenarbeit können wir die vielseitigen Kompetenzen der 

Bäuerinnen und Landfrauen in den Bereichen Ernährung, 

Haushalt, Gesundheit, Garten, Upcycling sowie Nachhaltig

keit einem breiten Publikum zugänglich machen und den 

Dialog Stadt-Land pflegen. In der ersten Ausgabe im Mai 

wurde zudem unsere Kommissionspräsidentin Rahel Brütsch 

portraitiert und die Arbeit des SBLV vorgestellt. Alle Tipps und 

Tricks sind wie gewohnt auf landfrauen.ch zu finden.

Medien
Das Wissen und Können der Bäuerinnen und Landfrauen 

wird durch Rezepte und Publikationen über verschiedene 

Medien verbreitet. Wir sind regelmässig in der UFA-Revue, 

auf LeMatin.ch (im Rahmen der Zusammenarbeit mit der 

Genusswoche), im Schweizer Bauer sowie in weiteren 

Publikationen vertreten.

Personelle Wechsel im Fachbereich
Seit der DV 2024 hat Rahel Brütsch die Nachfolge von Silvia 

Amaudruz als Kommissionspräsidentin übernommen. Neu in 

der Kommission begrüssen wir Virginie Bugnon. Mit ihrem 

Fachwissen in Ernährung sowie mit ihrem Einbringen der 

Westschweizer Kultur und Sprache bereichert sie unsere 

Arbeit und fördert den Austausch zwischen den Sprach

regionen.� Rahel Brütsch

«Landfrauenrezepte» Kooperation mit Swissmilk
Im Jahr 2024 wurden 34 Landfrauenrezepte von unseren 

Bäuerinnen und Landfrauen kreiert und von Swissmilk über

arbeitet und professionell fotografiert. Ein herzliches Danke

schön an alle Köchinnen, die uns einen Einblick in ihre Küchen 

ermöglicht und ihre besonderen Rezepte mit uns geteilt 

haben. Alle Rezepte sind auf swissmilk.ch in der Kategorie 

«Landfrauenrezepte» sowie auf landfrauen.ch verfügbar. Dort 

können sie nach Rezeptart oder Saison gefiltert werden.

Tag der Hauswirtschaft 
Am internationalen «Tag der Hauswirtschaft» am 21. März 

2024 haben wir erneut die vielfältigen Haushaltstätigkeiten 

in den Fokus gerückt, um bewusst zu machen, welche gross

artigen Leistungen täglich für das persönliche, familiäre und 

gesellschaftliche Wohl erbracht werden. 

In diesem Jahr haben wir die Beiträge unserer letztjährigen 

Online-Kampagne «Hauswirtschaft ist auch…» 

zu einem ansprechenden Video zusammenge

schnitten und über die sozialen Medien verbreitet.

#ALMA
Im Projekt #ALMA (Haushalts- und Alltags-Management) 

tragen die Bäuerinnen und Landfrauen ihr Wissen weiter. 

Mit informativen Merkblättern vermitteln sie Kompetenzen zu 

Themen wie Ernährung, Hauswirtschaft, Beauty und Gesund-

heit, Garten sowie Upcycling.

Seit dem Projektstart im Mai 2021 wurden im Rahmen von 

#ALMA 118 praxisnahe und nützliche «Tipps & Tricks» über 

die sozialen Medien verbreitet. Zusätzlich erschien eine 

Doppelseite mit #ALMA-Tipps im Swissmilk Family Magazin. 

Ab Anfang 2025 werden die Tipps & Tricks von #ALMA im 

Folgeprojekt «Tipps & Tricks der Landfrauen» monatlich 

weitergeführt und wie gewohnt über die bekannten Kanäle 

verbreitet. Ziel ist, der Bevölkerung Praxiskompetenzen zu 

vermitteln und sie für saisonale, regionale Ernährung sowie 

bewussten, nachhaltigen Konsum zu sensibilisieren.

Kommission Ernährung & Hauswirtschaft



KÖNIGIN  
DES GARTENS

Im Mai hat das lange Warten ein Ende: Endlich beginnt  

die Erdbeer-Saison. Das rote Früchtchen versüsst uns nicht  

nur den Sommer, es steckt auch voller wertvoller Nährstoffe  

und regt zu kreativen Basteleien an. 

TIPPS & TRICKS  

DER LANDFRAUEN

G
E S U N D H E I T

1

WISSENSWERTES

RUND UM  

ERDBEEREN
von Doris Marti, 

Lyss BE

Die Erdbeere ist nicht  

klimakterisch. Heisst: Die 

Frucht reift nach der Ernte 

nicht   mehr nach, weder im 

Geschmack noch im Aus­

sehen. Deshalb sollten nur 

ganz reife Erdbeeren  

gepflückt und regionale  

bevorzugt werden.

Erdbeeren sind  

regionale Power früchte. 

Sie bestehen zu 90 Pro­

zent aus Wasser, schme­

cken zuckersüss und sind 

trotzdem kalorienarm. 

Eine  Portion von 150 g  

enthält nur 50  Kalorien. 

Zusätzlich enthalten sie 

mehr Vitamin C  als  

Orangen oder Zitronen. 

Neben  Vitaminen  sind sie 

ausserdem reich an  

Mineralien, Spuren­

elementen, Nahrungs­

fasern und   sekundären 

 Pflanzenstoffen.

Die Erdbeerblätter  

sind auch essbar und  

haben einen leicht 

 säuerlichen Geschmack. 

Die jungen Blätter eignen 

sich für Salat, Kräuter­

quark oder Pesto. Die 

 festeren, älteren Blätter 

können zu Tee weiter­

verarbeitet werden. 

 Zusätzlich fermentiert 

 erinnert der Geschmack 

an Schwarztee.

Eine kleine Schüssel 

Erdbeeren deckt 

den Tagesbedarf an 

Vitamin C.

R E Z E P T

2

ERDBEER-RUCOLA-

SALAT 

MIT TOMATEN

von Rahel Brütsch, 

Barzheim SH

Perfekt für den Start in  

den Sommer. Ein Erdbeer­

Rucola­Salat mit Tomaten  

ist eine köstliche Vorspeise 

oder eine erfrischende  

Beilage zum gemütlichen 

Grillplausch.

ZUTATEN

500 g Erdbeeren geviertelt,  

200 g Cherry-Tomaten halbiert, 

2 EL Basilikum in Streifen  

geschnitten, 2 EL Pfefferminze 

gehackt, 60 g Rucolasalat,  

2 EL Kürbiskerne

Salatsauce

1 Knoblauchzehe gehackt,  

1 EL Erdbeerkonfitüre,  

4 EL Apfelessig, 8 EL Rapsöl,  

etwas Salz, Pfeffer aus der Mühle

ZUBEREITUNG

1.  Für die Salatsauce alle  

Zutaten gut  verrühren.

2.  Erdbeeren, Cherry­ 

Tomaten, Basilikum und 

Pfefferminze in einer 

Schüssel bereitstellen.

3.  Salatsauce dazugeben 

und vermischen.

4.  Rucolasalat auf einer  

Platte anrichten.

5.  Salat darauf anrichten.

6.  Mit einigen Kürbiskernen 

bestreuen.

Die Erd-
beeren 
schmecken 

als Dessert, 

peppen 
aber auch 
Salate auf.
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Zu Konfitüre  

verar beitet, tragen 

die Erdbeeren das 

Sommerglück in 

den Winter hinein. 

H
A U S H A L T

5
RICHTIGE 

LAGERUNG

von Trudi Berchtold, 

Giswil OW

Vom Beet in den Mund,  

so schmecken Erdbeeren 

am besten, denn schon 

nach kurzer Zeit werden  

sie matschig und fangen  

an zu schimmeln. Mit  

folgenden Tricks bleiben 

die Erdbeeren im Gemüse­

fach des Kühlschrank 

bis 3 Tage frisch:

1.   Ein Sieb mit Küchen­

papier auslegen und 

die Erd beeren mit dem 

Blütenstiel ungewaschen 

hinein geben.

2.  Vor dem Gebrauch nur 

 abspülen und nicht zu 

lange waschen, da sie 

sonst wässrig werden. 

3.  Hat man keine Zeit, 

die Erdbeeren gleich zu 

verwenden, können sie 

eingefroren werden und 

später zu  Konfitüre oder 

einer Creme verarbeitet 

werden.

G A R T E N

4

GEFRÄSSIGE 

SCHNECKEN 

VERTREIBEN

von Debora Heusser, 

Bertschikon ZH

Zum Glück gibts viele Metho­

den, um die nimmersatten 

Schleimer zu vertreiben und 

die Erdbeerernte zu schützen.

Dazu gehört, Stroh rund um  

die Erdbeeren zu verteilen, 

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem 

Verband angeschlossen sind, lassen uns 

jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung 

in Haus und Garten mit guten Rat­

schlägen teilhaben. Weitere Infos zum 

Verband und zu seinen Aktivitäten 

unter landfrauen.
ch

B A S T E L N

3

ERDBEER - 

KONFI-GLÄSER

ALS GESCHENK

von Virginie Bugnon, 

St-Prex VD

DAS BRAUCHTS 

Schraubglas (aus ge kocht), 

rote Acryl farbe, grüne 

 FIMO-Modelliermasse, selbst 

gemachte Erdbeerkonfi, weisser 

Acrylstift, Alleskleber, Präge- 

Beschriftungsgerät (z. B. Dymo) 

oder ausgedruckte Etiketten  

zum Aufkleben

SO WIRDS GEMACHT

1.    Deckel des Schraubglases 

aussen 2­ bis 3­mal mit 

roter Acryl farbe bemalen, 

zwischen den Anstrichen 

gut  trocknen lassen.

2.  Modelliermasse ca. 5 mm 

dick auswallen. Mit einem 

Messer die Blattform aus­

schneiden. Den Blattstiel 

formen und darauf 

 befestigen. Bei 110 Grad 

30 Minuten im Backofen 

trocknen.

3.  Erdbeerkonfi kochen, 

heiss in die Gläser abfül­

len, Deckel zuschrauben 

und aus kühlen lassen. 

 4.  Mit dem weissen Acryl­

stift kleine Punkte auf  

Deckel und Glas malen.

5.  Das Blatt mit Alleskleber 

auf den Deckel kleben.

6.  Präge­Beschriftungs­

streifen aufkleben oder 

ausgedruckte Papier­ 

Etikette aufleimen und 

mit dem weissen Acryl­

stift umrahmen.

da dieses nicht nur  

vor Fäulnis und Schmutz 

schützt, sondern auch  

von  Schnecken gemieden 

wird. 

Ebenso wirken Kaffee­ 

satz und Knoblauch 

 abschreckend gegen 

 Schnecken. Kaffeesatz wird 

rund um die Stauden 

 verteilt, Knoblauch kann 

zwischen diese gesetzt oder 

als Sud gegossen werden. 

Ein  Schneckenzaun rund 

um das Beet und das 

 Ablesen der Übeltäter in der 

Morgen­ und der Abend­

dämmerung sind 

weitere nützliche 

Mass nahmen.

Download der  

Etikettenvorlage.

Hübsche Nütz-

linge: Weinberg-

schnecken fressen die 

Eier der Nacktschnecken.
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Ich bin Blindtext. Von 
Geburt an. Es hat 
lange gedauert, bis ich 
begriffen habe, was es 

Jeder kann mit seinem Handeln zum Erhalt der Biodiversität  beitragen! Durch die Schaffung von wichtigen Lebensräumen für Tier- und Pflanzenarten wird deren Vielfalt gefördert.  Einige Tipps & Tricks um die Biodiversität zu  

TIPPS & TRICKS  
DER LANDFRAUEN

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem Verband angeschlossen sind, lassen uns jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung in Haus und Garten mit guten Rat­
schlägen teilhaben. Weitere Infos zum Verband und zu seinen Aktivitäten 
unter landfrauen.ch

B A S T E L N

3
BIENENHOTEL

BAUEN
von Virginie Bugnon, 

St-Prex VD

Ein Insektenhotel bietet 
Nützlingen wie Wildbienen, 
Käfern oder Hummeln einen 
sicheren Unterschlupf und 
dient zur Überwinterung 
und als Nistplätzchen.

DAS BRAUCHTS 
Weinkiste (min. 15cm tief,  

nur so ist es für Wildbienen  
attraktiv!), Hartholz, das in  

die Weinkiste passt, Bambus-
röhrchen, Blumentopf, Holz-
wolle, Draht, Maschendraht-
geflecht, Agraffen, Bohrer,  
Gartenschere, Drahtzange 

SO WIRDS GEMACHT
1.  In den Boden der Wein-

kiste 2 Löcher bohren, 
(4cm vom oberen und 
seitlichen Rand). Für die 
Aufhängevorrichtung den 
Draht durch die Löcher 
ziehen und beide Enden 
verdrehen.

2.  Den Blumentopf mit Holz-
wolle füllen und in die 
Weinkiste stellen.

3.  Ins Hartholz 5mm-Löcher 
bohren und es in die 
Weinkiste legen.

4.  Bambusröhrchen auf die 
Tiefe der Weinkiste zu-
schneiden. Diese in alle 
freien Stellen füllen.

5.  Das Maschendrahtge-
flecht, auf allen Seiten 
2cm überlappend, auf die 
Weinkistengösse zu-
schneiden. Über die Fül-
lung legen und an den 
Seiten mit Agraffen befes-
tigen.

G A R T E N

4
WAHL DES

SAATGUTS
von Debora Heusser, 

Bertschikon ZH

Bereits die Wahl des  
Saatguts nimmt Einfluss  

auf die Erhaltung der Biodi-
versität. Einheimische Pflan-
zenarten sind an die spezifi-
schen klimatischen Bedin-
gungen und Bodentypen  

der Region angepasst.

Dies führt zu einer besse- 
ren Widerstandsfähigkeit-

gegenüber Schädlingen und 
Krankheiten und daher 

brauchen sie meist auch  
weniger Pflege.

Durch die Verwendung  
von lokalen Samen, gelingt 
es die Vielfalt der Pflanzen-
arten zu fördern, einheimi-
schen Tieren und Insekten 

geeignete Lebensgrundlagen 
zu bieten und damit das öko-

logische Gleichgewicht zu 
erhalten. Zudem werden sel-

tene Pflanzenarten ge-
schützt und ihr Überleben 

gesichert.

Die Kombination von 
Blumen und Gemüse 

im Garten bringt eben-
falls viele Vorteile. Zual-
lererst sind sie eine optische 
Bereicherung und erfreuen 
uns mit ihren Blüten. Dann 
können einzelne Blumen 

durch ihren Geruch und ihre 
Wurzelausscheidungen be-

nachbartes Gemüse stärken, 
Schädlinge fernhalten, mit 

ihren tiefen Wurzeln den Bo-
den lockern, Stickstoff spen-
den und viele Nützlinge in 

G

E S U N D H E I T

2
SCHMACKHAFTES 

UNKRAUT
IM GARTEN

von Doris Marti, 
Lyss BE

Aus einem anderen  
Blickwinkel betrachtet,  

sind Unkräuter, auch Bei-
kräuter oder Wildpflanzen. 
Sie dienen den Insekten als 
wertvolle Nahrungsquelle 
und können gleichzeitig in 

den eigenen Speiseplan inte-
griert werden. Deshalb 

macht es Sinn im Garten 
eine wilde Ecke einzurich-
ten, in der solche Pflanzen  

wachsen dürfen. 

Beispielsweise die Bren-
nnessel lässt sich viel seitig 

in der Küche verwenden  
und kann als Alternative zu 
Spinat eingesetzt werden. 

Nach Lust und Laune lassen 
sich auch Spätzli, Suppe, 

Pesto, Salat und Tee zube-
reiten oder sogar ein natür-

liches Haar-Shampoo  
mischen. Die Brennnesseln 
werden wegen den Brenn-
härchen immer mit Hand-
schuhen gepflückt. Für den 
rohen Verzehr die Blätter  

in ein Küchentuch legen und 
mit dem Wallholz darüber 
rollen. Durchs Kochen oder 
Mixen werden die Härchen 

ebenfalls zerstört.

Ich bin 
Blindtext. 
Von Geburt 
an. Es hat 
lange ge-
dauert, bis 
ich begrif-
fen habe, 

R E Z E P T

1
PULLED BEEF
BURGER

von Rahel Brütsch, 
Barzheim SH

Ein bewusster und achtsa-
mer Fleischkonsum hilft 

ebenfalls die Biodiversität 
und Nachhaltigkeit zu för-

dern. Beim Kochen von 
Fleisch wird darauf geachtet, 

Burger
600g Siedfleisch durchzogen,  

8 EL Honig, 8 EL Fleisch- 
gewürz, 8 EL Senf, 4 Brötli,  

nach Wunsch Krautsalat oder  
Essiggemüse 

ZUBEREITUNG
1.  Alle Saucenzutaten 

weichkochen und an 
schliessend pürieren. 

2.  Das Siedfleisch mit den 
Honig, dem Fleisch ge-
würz und dem Senf gut 
marinieren und in eine 
Gratinform legen. 

3.  Im Ofen bei Ober- und 
Unterhitze bei 120°C für 
12 Stunden garen. 

4.  Fleisch mit einer Gabel 
zerzupfen. 

5.  Pulled Beef in halbierte 
Brötli füllen. 

6.  Mit der Sauce und Kraut-
salat oder Essiggemüse er 
gänzen.

ZUTATEN
Sauce

2 Äpfel Schnitze, 2 Zwiebeln  
in Würfeln, 5 EL Senf,  

8 EL Tomatenpüree, 5 EL Essig,  
3 Msp. Chiliflocken 

Ich bin Blindtext. 
Von Geburt an. Es 
hat lange gedauert, 
bis ich begriffen 

H A U S H A L T

5
ABWECHSLUNGS- 

REICHE
SORTENWAHL
BEIM EINKAUFEN
von Trudi Berchtold, 

Giswil OW

Nebst den allseits be- 
kannten «Gala», «Golden» 
und «Braeburn» Äpfeln,  

gibt es in der Schweiz über 
1000 weitere Apfelsorten,  

die deutlich weniger bekannt 
sind. Viele alte und traditio-
nelle Obst- und Gemüsesor-

ten sind aufgrund des einsei-
tigen Konsums bereits ver-

schwunden. Beim Einkaufen 
können Konsumenten dazu-
beitragen, die Sortenvielfalt 
zu bewahren und die Nach-
frage im Handel zu steigern. 
Somit wird durch eine ab-

wechslungsreiche, saisonale 
und regionale Sortenwahl 

ein wichtiger Beitrag zur Bio-
diversität geleistet. 

Ich bin Blindtext. Von 
Geburt an. Es hat 
lange gedauert, bis 

KLEINE TATEN  
MIT GROSSER WIRKUNG
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R E Z E P T

Rosmarin-Pesto ist einfach zuzuberei-ten und schmeckt zu Lamm, Rind, zum Aromatisieren von Saucen.

WOHLRIECHENDER BOTE   AUS DEM SÜDENDer aromatische Duft von Rosmarin ist in der Küche,  
im Haushalt, in der Heilkunde und sogar in der Kosmetik beliebt. 

Die Landfrauen wissen, wo Sie die Nadeln des immergünen 
Gewürzkrautes aus dem Mittelmeerraum einsetzen können.

TIPPS & TRICKS  
DER LANDFRAUEN

H A U S H A L T

5
ROSMARIN­WASSER  ALS REINIGUNGSMITTELvon Trudi Berchtold Giswil OW

Der Duft von Rosmarin  sorgt für Wohlbefinden und kann als mildes, natürliches Reinigungsmittel verwendet werden. Es kann ganz ein-fach selbst hergestellt wer-
den kann.

SO WIRDS GEMACHT1.  2 Stängel frischen Rosma-rin mit 1l kochendem Wasser übergiessen und 10 Minuten ziehen lassen. 2.  Rosmarinwasser durch ein Sieb abgiessen und ab-kühlen lassen.3.  Nach Wunsch das Rosma-rinwasser in eine Sprüh flasche abfüllen.

ANWENDUNG Das Rosmarinwasser kann zur Reinigung von Gartenmöbeln und Oberflächen im Bad verwen-det werden. Zurück bleibt ein sommerlicher Duft.

4
ROSMARIN­ PESTO 
von Rahel Brütsch,  Barzheim SH

Rosmarin-Pesto ist eine  köstliche Möglichkeit, den Geschmack des Som-mers auch im Winter zu geniessen. Die intensiven Aromen verleihen  diesem Pesto eine ein-zigartige Note, die per-fekt zu Fleisch- oder Kartoffelgerichten, Saucen und Nudeln 
passt. 

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem Verband angeschlossen sind, lassen uns jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung in Haus und Garten mit guten Rat­schlägen teilhaben. Weitere Infos zum Verband und zu seinen Aktivitäten unter landfrauen.ch

N
A

C H H A L T I G K
E

I T

3
GETROCKNETERROSMARIN von Virginie Bugnon, St-Prex VD

Haben Sie Rosmarinzweige gekauft, können aber nicht alle frisch verbrauchen? Trocknen Sie sie, dann bleibt das Aroma erhalten und Sie müssen nichts wegwerfen.
ZUTATEN Rosmarinzweige, 1 Glas, Schnur 

ZUBEREITUNG1.  Gleich grosse Zweige  abschneiden. Nicht wa-schen, da sonst das Aro-ma verloren geht. Je mehr geerntet wird, desto bu-schiger wächst der Ros-marin nach.
2.  Die Zweige zu kleinen Sträussen bündeln und die unteren Enden mit einer Schnur 

 zusammenbinden.3.  Kopfüber in einem trocke-nen, dunklen und belüfte-ten Raum für ca. 2 – 3 Wo-chen auf hängen. Der Ros-marin ist trocken, wenn die Zweige leicht brechen und die Nadeln zwischen den Fingern zerrieben werden können.4.  Anschliessend die Nadeln von den Zweigen entfer-nen und in ein luftdichtes Glas abfüllen. 
Haltbarkeit ca. 12 Monate.

ZUTATEN 
4 EL Petersilienblätter,  4 EL Rosmarin Nadeln,  4 Knoblauchzehen (geschält,  in Scheiben), ½ Chilischote,  4 EL Baumnusskerne, 8–10 EL Rapsöl, Salz und Pfeffer 

ZUBEREITUNG1.  Alle Zutaten cuttern oder pürieren.2.  Nach Bedarf mit Salz und Pfeffer abschme-cken.
3.  Abfüllen

TIPP 
Für eine längere  Haltbarkeit das Pesto in ein  Glas abfüllen, mit Öl bede-cken und im Kühlschrank la-gern. Tiefgekühlt in Eiswür-felbehältern kann das Pesto portionenweise aufgetaut werden.

G

E S U N D H E I T

2
ROSMARIN­ÖLvon Doris Marti, 

Lyss BE
Die Wirkstoffe des  Rosmarins lassen sich  gut in einem Ölauszug  konservieren.
DAS BRAUCHTS 100ml Rapsöl, ½ handvoll  Rosmarinzweige, gehackt,  

sterilisiertes Schraubglas,  
Kaffeefilter 

SO WIRDS GEMACHT1.  Das Öl ins Schraubglas füllen und den Rosma-rin dazugeben. Darauf achten, dass dieser voll ständig mit Öl  
bedeckt ist.

2.  Das Glas im Wasserbad  3–4 Stunden bei max. 60°C erwärmen und  regelmässig umrühren.3.  Anschliessend Ölaus-zug filtern und in dunk-le Flasche abfüllen. 4.  Beschriften, datieren, kühl und dunkel lagern.

G A R T E N

1
ROSMARIN  PFLEGE

von Debora Heusser, Bertschikon ZH
Rosmarin bevorzugt  sonnige, geschützte Stand-orte mit gut wasser-durchlässigen Böden.  

Die Pflanze wird nur  mässig gegossen und ist  sehr empfindlich gegen Staunässe, die schnell zu Wurzelfäule führt. 
Ebenso setzt ihr  starker Frost zu. Deshalb wird der Topf im Herbst an einen frost sicheren Ort ge-stellt und die Pflanze im  Garten mit einem Winter-schutz versehen. 

Für einen kompakten  Wuchs wird sie im Frühjahr zurückgeschnitten. Dabei werden nur weiche, letztjäh-rige Triebe auf ca. 2 cm Länge abgeschnitten, da ein Aus-trieb aus verholzten Zweigen kaum erfolgt. 
Auf Dünger kann im  Freiland verzichtet werden, im Topf reichen zwei Mal  pro Jahr wenig Flüssigdünger im Giesswasser.

Rosmarin fühlt sich in Töpfen wohl. Im Winter braucht er aber ausrei-chend Schutz.

TIPP
Das Öl kann als Salbe, Massageöl oder Badezusatz 

verwendet  
werden.

52
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VIELSEITIGE PARADIESÄPFELDer Hochsommer ist Tomatenzeit. Warum die roten Früchte  

gesund sind, wie Sie reichlich davon ernten, sie schmackhaft  

zubereiten und sogar auf Tischsets verewigen, wissen die Landfrauen.

TIPPS & TRICKS  DER LANDFRAUEN

G E S U N D H E I T

1
SPEZIELLER INHALTSSTOFFDER TOMATEvon Doris Marti, Lyss BE

Die Reifung der Tomate funktioniert in der Sonne  am besten und wird durch das Reifegas Ethylen  gefördert. 
Das Ethylen führt unter an-derem dazu, dass in der To-mate der Farbstoff Lycopin 

erzeugt wird. Dieser schützt das Erbgut der To-maten vor der Sonne. Für die Produktion von Lycopin selbst wird jedoch keine Sonne  benötigt, daher kön-nen grüne Tomaten auch in der Wohnung nachreifen und rot werden. 
Ebenfalls ist das austretende Ethylen dafür  verantwort-lich, dass anderes Obst neben der Tomate schneller reift.

Für den Menschen ist  Lycopin gesund und die  Aufnahme im Darm kann durch Fett oder Öl verbessert werden. Empfehlenswert ist es daher zum Beispiel  einen Tomatensalat mit Rapsöl zu essen.

Ob Cherry- oder Fleischtomate, die Früchte  
sind voller Vitamine und daher sehr gesund.

B A S T E L N

2
TISCHSETSMIT KARTOFFELN STEMPELNvon Virginie Bugnon, St-Prex VD

Die sommerliche Tischdeko für das nächste Grillfest, Lässt sich auch gut mit Kin-dern basteln.
DAS BRAUCHTS1 Kartoffel, Bleistift, Messer, rote und grüne Acrylfarbe, Pinsel, Schwämmchen, A3-Papier

SO WIRDS GEMACHT1.  In Form und Grösse toma-ten-ähnliche Kartoffel 

auswählen. Diese in zwei Hälften schneiden.2.  Für den roten Tomaten-Stempel oben in der Mitte eine kleine Einbuchtung mit dem Messer heraus-schneiden.3.  Das Tomaten-Grün mit einem Beistift und etwas Druck auf der anderen Kartoffel-Schittflächen einzeichnen und mit der Messerspitze etwa 1cm tief das Motiv der Linie entlang nachschneiden. 4. Dann rundherum quer dazu hineinschneiden, so dass nur der erhabene Stempelteil übrig bleibt.5. Den Stempel mit dem Pinsel oder dem Schwämmchen mit etwas Farbe bedecken und vor-sichtig auf das vorbereite-te Papier stempeln.

TIPPFalls die Tischsets länger im Einsatz  bleiben sollen, kön-nen sie laminiert werden.
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G A R T E N

4
TOMATENAUSGEIZENvon Debora Heusser, Bertschikon ZHTomaten können in Stab- oder Buschtomaten unter-teilt werden: 

BUSCH-/STRAUCHTOMATENWenn sich an der Tomaten-pflanze einige Blütenstände gebildet haben, wachsen sie nicht mehr in die Höhe, son-dern nur noch in die Breite, wie kleine Büsche, und tragen dann auch an den Seitentrieben viele 

Fotos: Adobe Stock, Getty Images

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem 
Verband angeschlossen sind, lassen uns 
jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung 
in Haus und Garten mit guten Rat­
schlägen teilhaben. Weitere Infos zum 
Verband und zu seinen Aktivitäten 
unter landfrauen.ch

Blütenstände. Bei ihnen ist kein Ausgeizen und Kappen nötig, es werden nur die bo-dennahen Blätter abge-schnitten, um einem Pilz-be-fall vorzubeugen.
STABTOMATENSie wachsen den ganzen Sommer hindurch und wer-den sehr hoch, weshalb sie eine Rankhilfe benötigen. Die Stabtomaten sollten re-gelmässig ausgegeizt wer-den. Das heisst, man ent-fernt die jungen Seitentriebe an den Blattachsen. Das  ist gut für die Gesundheit der  Pflanze und erzeugt grössere und gut aus gereifte Früchte. In der Regel wird nur ein Haupttrieb und 

maximal ein 
Seitentrieb 

stehen gelas-sen. Ende August kann der Haupttrieb so gestutzt werden, dass über dem letzten Blüten-stand noch ein Blatt stehen bleibt. Dadurch erreicht man, dass die letzten Früchte besser ausreifen.

H A U S H A L T

5
VERFÄRBUNG AUS FRISCHHALTEDOSE ENTFERNENvon Trudi Berchtold, Giswil OW

Nach der Lagerung von  Tomatensauce bleibt meist auch nach der Reinigung eine rötliche Verfärbung in der Frischhaltedose zurück. Was dagegen helfen kann: Dose gut mit Seife unter  kaltem Wasser abspülen. Auf ein Tuch Rapsöl geben und dieses mit etwas Druck über die Verfärbung reiben. Das Öl bindet den Farbstoff.  Sollte der Fleck nicht  verschwunden sein, den  Behälter für einen Tag  zum ausbleichen in die  Sonne legen.

R E Z E P T

3
TOMATEN-

QUICHE von Rahel Brütsch, Barzheim SHFür die Quiche können auch Tomaten verarbeitet wer-den, die nicht mehr so kna-ckig sind, so kann Foodwaste vorgebeugt werden.
ZUTATEN

Teig225g Mehl, 4 EL Rapsöl,  130ml Wasser, 4 Prisen Salz
Guss3 Eier, 300g Crème fraîche,  6 EL geriebener Käse (z. B. Gruy-ère), ¾ TL Salz, nach Belieben Pfeffer aus der Mühle

Belag 4 Tomaten in Scheiben (1 cm dick), 1.5 Stück Zucchetti in Scheiben (1 cm dick), 10 Blätter Basilikum frisch 
ZUBEREITUNG1.  Backblech mit einem Backpapier auslegen.2.  Für den Teig alle Zutaten mischen und zu   einem Teig kneten. Auf Blech-grösse auswallen und ins Blech legen.3.  Für den Belag alle Zutaten gut verrühren und auf den Teig geben.4.  Tomaten und Zucchetti abwechselnd auf den Be-lag legen. Mit wenig Salz und Pfeffer würzen.5.  Im vorgeheizten Ofen bei 200°C Ober-/Unter-hitze für 30 Minuten backen.6.  Mit frischem Basilikum garnieren.
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SPIEL UND GENUSS 
ZUM 1. AUGUST

Ein reichhaltiges Burezmorge, ein Picknick auf der Wiese,  

Fackeln aus Hefeteig– und jede Menge Spass. Die Landfrauen 

verraten, wie der Nationalfeiertag gelingt.

TIPPS & TRICKS  

DER LANDFRAUEN

H A U S H A L T

5
AUF DIE DECKE,  

FERTIG, LOS – 

PICKNICK!
von Trudi Berchtold, 

Giswil OW

Was gibt es Schöneres, als an 

einem 1. August ein Picknick  

zu geniessen? So gelingt es:

• Auf wasserdichte 

 Transportbehälter achten!

• Saucen eventuell separat  

mitnehmen.

• Speisen, die ohne Kühlung 

leicht verderben, nur mit 

genügend Kühlelementen 

einpacken. Auf Speisen mit 

rohen Eiern verzichten!

• Übrigens: Die Kühl­

elemente helfen auch bei 

Insektenstichen oder 

 heissen Köpfen.

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem 

Verband angeschlossen sind, lassen uns 

jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung 

in Haus und Garten mit guten Rat­

schlägen teilhaben. Weitere Infos zum 

Verband und zu seinen Aktivitäten 

unter landfrauen.ch

R E Z E P T

G

E S U N D H E I T

1
RINGEL- 

BLUMENSALBE
BEI LEICHTEN 

VERBRENNUNGEN

von Doris Marti, 

Lyss BE

Eine leichte Verbrennung  

ist schmerzhaft und lästig,  

aber zum Glück ungefährlich. 

Ein rasches Handeln ist  

jedoch erforderlich. 

Schnell die verbrannte  

Stelle unter fliessendem 

handwarmem Wasser nicht 

länger als 10 Minuten 

 kühlen. Dadurch lässt die 

nachwirkende Hitze in der 

Haut langsam nach und  

die Schmerzen sowie die 

Blasenbildung können  

verringert werden.  

Es sollte kein eiskaltes 

 Wasser oder kein Kühl­

beutel verwendet werden, 

da dies zu einer Unter­

kühlung führen kann. 

Mit Ringelblumensalbe 

kann die Brandwunde  

anschliessend zusätzlich 

gepflegt werden.

4
1.-AUGUST-

FACKELN
FÜR 15 – 20 FACKELN

von Rahel Brütsch, 

Barzheim SH

Aus Hefeteig lassen sich  

auf einfache Art verschiedene 

Varianten zum Aperitif oder als 

Grilladen-Beilage zaubern.

ZUTATEN

Grundrezept

500 g Mehl, ½ EL Salz, 3 dl war-

mes Wasser, ½ Päckli Trockenhefe

Variante 1 

Mit Kräutern und Knoblauch 

3 EL frische Gartenkräuter,  

2 Knoblauchzehen,  

1 dl Rapsöl

Variante 2  

Mit getrockneten Tomaten

½ Glas getrocknete  

Tomaten in Öl

Variante 3  

Mit Speck 

15 – 20 Specktranchen

Zubehör

15 – 20 Holzspiesse 

ZUBEREITUNG

1.  Alle Zutaten des 

 Grundrezeptes zu einem  

geschmeidigen Teig 

 verarbeiten und in  

3 Portionen aufteilen.

2.  Für die Variante 1 und  

die Variante 2 die jewei­

ligen Zutaten  mixen  

und in 2  Teigportionen 

einkneten. 

3.  Die Teige anschliessend 

circa 1 Stunde gehen 

lassen. Nach dem 

 Gehenlassen die  

3 Teigportionen in  

je 5 – 7 Stücke teilen. 

4.  Alle Stücke ausrollen 

und die Variante 1 und 

die Variante 2 um die 

Spiesse wickeln. Bei der 

Variante 3 nach dem 

Auswallen den Speck 

zusammen mit dem 

Teig um die Spiesse 

 wickeln.

5.  Im auf 200 °C vorge­

heizten Backofen (Ober­ 

und Unterhitze) circa  

12 Minuten backen.

B A S T E L N

2

«STADT, LAND, 

FLUSS»-TISCHSET 

ZUM AUSDRUCKEN

von Nicole Eckert, 

Freienwil AG

Speziell zum 1. August  

ist dieses «Stadt, Land, Fluss»-

Tischset entstanden.  

Denn gemein samer Spielspass 

hebt die Feiertagsstimmung  

und verspricht etwas Aktivität 

am Tisch. Die Grösseren  

spielen gegen einander  

«Stadt, Land, Fluss» und die 

 Kleineren ver schönern das 

 Ausmalbild rundherum.

Das Motiv kann auf A3  

als Tischset oder  

als A4­Vorlagen­Bogen 

 ausgedruckt werden.

SPIELANLEITUNG  

Ein Spieler buchstabiert  

in Gedanken das Alphabet, 

bis ihn ein anderer Spieler 

stoppt. So wird der Anfangs­

buchstabe der Spielrunde 

festgelegt.

SPIELABLAUF

Der Gewinner hat als  

Erster sechs Begriffe mit 

dem entsprechenden  

Anfangsbuchstaben ge­

funden und ruft «Stopp!».  

Alle Mitspieler nennen  

ihre Begriffe. 

Für jede Mehrfach­ 

nennung gibt es 5 Punkte, 

für einzigartige Begriffe  

10 Punkte und für Begriffe, 

in deren Spalte alle anderen 

Mitspieler nichts gefunden 

haben, 20 Punkte. 

SPIELZIEL

Am Ende wird 

 zusammengezählt, und  

der Spieler mit den  

meisten Punkten gewinnt.

N
A

C

H H A L T I G K E I T

3

PANIERMEHL 

AUS BROTRESTEN

von Virginie Bugnon, 

St-Prex VD

Bleibt vom 1.-August-Brunch 

Brot übrig, lässt sich daraus  

Paniermehl herstellen. Wenn das 

Brot sorgfältig getrocknet und 

aufbewahrt wird, können damit 

Gemüsescheiben, Fleisch und 

Fisch paniert werden. 

DAS BRAUCHTS 

Gut getrocknetes Brot.

SO WIRDS GEMACHT

1.  Die getrockneten 

 Brotscheiben mit einem 

grossen Messer grob  

zerkleinern.

2.  Um die Brösel haltbarer 

zu machen, die Bröckchen 

30 Minuten bei 80 °C  

im Backofen trocknen.

3.  Mit einem Cutter oder  

Mixer zerkleinern, bis  

die gewünschte Grösse  

erreicht ist.

4.  Das selbst gemachte  

Paniermehl in einem 

 luftdichten Behälter vor 

Feuchtigkeit und Licht  

geschützt aufbewahren. 

Dann beträgt die Haltbar­

keit circa 3 Monate.

TIPP  

Um panierten Gerichten  

eine spezielle Raffinesse zu  

verleihen, lässt sich das Panier-

mehl mit anderen Zutaten  

mischen. Paprika, Curry,  

Kümmel, getrocknete Kräuter 

wie Thymian und Oregano,  

rosa Pfeffer, weisser oder 

schwarzer Sesam sowie 

 Kürbiskerne verleihen den 

 Speisen das gewisse Etwas.

Download der «Stadt, Land, 

Fluss»-Tischsetvorlage

Ob mit Kräu-

tern, getrockne-
ten Tomaten 

oder Speck ver-
feinert – die 

Hefe-Fackeln 

begeistern die 
Gäste sicher.

Ringelblumensalbe lindert  

leichte Brandwunden. 

72

73

S C H W E I Z E R  F A M I L I E  3 0 / 3 1 / 2 0 2 4

S C H W E I Z E R  F A M I L I E  3 0 / 3 1 / 2 0 2 4

DIE LANDFRAUEN

In Kooperation mit:

In Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Bäuerinnen- und Landfrauenverband
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B A S T E L N

N
A

C

H H A L T I G K E I T

GOLDGELBER  
GENUSS

Quitten reifen hierzulande als letzte im Herbst. –  

In manchen Jahren sind die Bäume üppig behangen mit  

den feinen Früchten. Was tun mit der reichen Ernte?  

Die Landfrauen wissen Rat. 

TIPPS & TRICKS  

DER LANDFRAUEN

H A U S H A L T

4
DER TRICK FÜR   

SAUBERE HÄNDE
von Trudi Berchtold, 

Giswil OW

Wer kennt es nicht: Nach  

dem Rüsten der Quitten be-

kommt man die Hände nur 

schwer wieder sauber.

Doch mit einem kleinen Trick  

können Sie sie schnell reinigen. 

1.  Hände gut einseifen und  

2 EL Salz oder Zucker dazu 

geben. 

2.  Nun die Hände kräftig an-

einander reiben. Dabei ver-

bindet sich die fettlösliche 

Seife mit den Kristallen 

und sorgt so für eine 

gründliche Reinigung.

G A R T E N

5
DER RICHTIGE  

ZEITPUNKT FÜR DIE 

QUITTENERNTE
von Debora Heusser, 

Bertschikon ZH

Die Quittenernte erfolgt  

im Oktober. Die reifen Früchte 

erkennt man an ihrem intensi-

ven, aromatischen Duft, sowie 

ihrer gleichmässig gelben  

und glatten Schale, die ihren 

Flaum verloren hat.

NACHREIFEN LASSEN

Die Ernte muss zwingend  

vor dem ersten Frost erfol-

gen. Die Früchte reifen auch 

nach der Ernte noch nach 

und können ca. zwei bis 

vier Wochen an einem küh-

len Ort gelagert werden. 

Sind die Quitten voll ausge-

reift müssen sie zeitnah 

weiterverarbeitet werden.

MARMELADE UND GELEE

Zu Beginn der Reife ist der 

Pektingehalt, also die Ge-

lierfähigkeit der Quitte am 

höchsten. Wer sie zu Mar-

melade oder Gelee verarbei-

ten möchte, sollte deshalb 

eher früh ernten.

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem 

Verband angeschlossen sind, lassen uns 

jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung 

in Haus und Garten mit guten Rat­

schlägen teilhaben. Weitere Infos zum 

Verband und zu seinen Aktivitäten 

unter landfrauen.ch

1

GETROCKNETE 
QUITTEN 

ALS GESCHENK  
VERPACKEN

von Nicole Eckert,  

Freienwil AG

DAS BRAUCHTS 

Kleine Tiefkühlbeutel mit 

Druck verschluss, Desinfek-

tionsmittel mit 70 % Ethanol-

Anteil, Wattepads, Papier-

Packband braun, weisses 

Papier oder Etiketten-Folie, 

Drucker, Klebstift, Schere, 

Permanent Marker

SO WIRDS GEMACHT

1.  Den Beutel-Aufdruck 

mit Wattepad und  

Desinfektionsmittel  

entfernen.

2.  Packband oben und 

unten rundherum auf 

die gewünschte Höhe 

kleben (Druckverschluss 

überkleben). Mit der 

Schere abschneiden.

3. Etikette am PC beschrif-

ten, ausdrucken, aus-

schneiden und aufkle-

ben. Oder von Hand be-

schriften.

4.  Auf der Rückseite das 

Herstellungsdatum no-

tieren. 

TIPP
Die Verpackung eignet  

sich für alle Trockenfrüchte 

und Nüsse.

Getrocknete Früchte  
sind ein hübsches und  
gesundes Geschenk.

R E Z E P T

3
GEBACKENE

QUITTEN-
QUARKTORTE

von Rahel Brütsch, 

Barzheim SH

Die aromatische  

Quitte passt perfekt in  

die Herbstküche.

ZUTATEN
1 Quitte geschält,  

entkernt, (in 1 cm Würfeln),  

2 EL Zitronensaft,  

2 TL Zimt (gemahlen),  

150 g weiche Butter,  

200 g Zucker, 1 Pack 

Vanille zucker, 4 Eier,  

6 EL Griess (fein),  

500 g Magerquark,  

500 g Frischkäse nature

Springform 26 cm Ø,  
eingefettet 

2
REZEPT FÜR 

GETROCKNETE 

QUITTEN
von Virginie Bugnon, 

St-Prex VD

Bevor Sie übrig geblie- 

bene Quitten wegwerfen, pro-

bieren Sie diese zu trocknen. 

Schmeckt lecker! 

ZUBEREITUNG

1.  Quitten waschen und  

falls noch vorhanden den 

Flaum der Schalen mit 

einem Tuch abreiben. 

2.  In dünne, gleich grosse 

Scheiben schneiden.

3.  Quittenscheiben auf  

ein mit Backpapier  

belegtes Blech neben-

einander legen.

4.  Im vorgeheizten Ofen 

bei 60°C auf der mittle-

rer Rille für 6 – 8 Stun-

den oder im Dörrex 

trocknen. Ofentür mit 

einer Holzkelle einen 

Spaltbreit geöffnet las-

sen, damit die Feuchtig-

keit entweichen kann.

5.  Nach der Hälfte der 

Backzeit wenden, damit 

die Trockung gleich-

mässiger verläuft.

6.  Auskühlen lassen, ver-

packen.

Einmal  
getrocknet, 
erfreuen 
Quitten  
den Gaumen 
durch den 
ganzen  
Winter.

Ein Korb voller  
reifer Quitten  

ist nicht nur  
ein schöner  

Anblick, sondern 
verströmt auch 

einen feinen Duft.

ZUBEREITUNG

1.  Quittenwürfel im Zitro-

nensaft 10 Minuten 

 dünsten. Zimt darunter 

rühren. Zur Seite stellen.

2.  Butter, Zucker und  

Vanillezucker in einer 

Schüssel verrühren. An-

schliessend Eier unter-

rühren.

3.  Quark, Frischkäse und 

Griess separat mischen.

4.  Quarkmasse unter die 

Buttermasse rühren.

5.  ½ der Quarkmasse in  

die Springform geben, 

Quitten darauf verteilen. 

6.  Mit der restlichen 

 Quarkmasse bedecken.

7.  Im vorgeheizten Ofen bei 

180°C für 50 Minuten ba-

cken.

8.  In der Form vollständig 

auskühlen lassen.

TIPP
Wer sie mag, kann zudem  

noch Rosinen oder Sultaninen 

beimischen.

Download der  
Etikettenvorlage.
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N
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I THERBSTLICHER KLASSIKEROb als Dekoration oder als Gaumenschmaus – ein Herbst ohne 
Kürbisse ist unvorstellbar. Die Landfrauen zeigen ihre Lieblings-

Ideen rund um das beliebte Herbstgemüse. Und verraten,  
wie sie hartnäckige Kürbiss-Flecken entfernen.

TIPPS & TRICKS  
DER LANDFRAUEN

H A U S H A L T

5
OH SCHRECK, EIN FLECK!von Trudi Berchtold, Giswil OW

Wie bring ich die  intensiven Kürbisflecken  wieder aus den Kleidern? 
• Einfach etwas Gallseife auf dem Kürbisfleck einreiben, 10 Minuten einwirken  lassen, ausspülen und an-schliessend normal in der Wasch maschine waschen.• Allgemein gilt zu sagen, je schneller man dem Fleck an den Kragen geht, umso bessere Resultate werden erzielt. 

• Unterwegs kann etwas kohlensäurehaltiges  Mineralwasser direkt auf den Fleck gegossen  wer den, einige Minuten einwirken lassen und mit einem fuselfreien Baum-wolltuch abtupfen. • Zu Hause am besten das verschmutze Kleidungs-stück über Nacht in  Mineralwasser oder  Buttermilch einweichen lassen und anschliessend wie oben behandeln.

4
KÜRBIS-BLUMEN-GESTECK

von Debora Heusser, Bertschikon ZH
Ein Blumenarrangement  aus dem Garten bringt  Freude ins Haus. 

DAS BRAUCHTS Kürbis, Blumen, Kräuter,  Gräser und Füllmaterial wie Efeu, Herbstblätter, etc.,  Steckmoos, Schüssel mit  Wasser, Schneidbrett,  Messer, Löffel, Blumen-draht, Zange, Gefäss  für Kompost oder Abfall
Bäuerinnen und Landfrauen, die dem Verband angeschlossen sind, lassen uns jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung in Haus und Garten mit guten Rat­schlägen teilhaben. Weitere Infos zum Verband und zu seinen Aktivitäten unter landfrauen.ch

3
WISSEN RUND UMKÜRBISKERNEvon Virginie Bugnon, St-Prex VD
Kann ich ausgekratzte  Kürbiskerne zum Ziehen von neuen Speisekürbissen  

ver wenden? 
Leider nein, denn Kürbis-gewächse sind fremdbe-stäubend und es können sogenannte «Kreuzungs-früchte» von Speise-  und Zierkürbissen entstehen. Bei diesen ist das Frucht-fleisch dann giftig.  Deshalb sollten Sie auf Nummer sicher gehen und Ihrer Gesundheit zu Liebe immer neues Saat-gut oder Jungpflanzen 

einkaufen.

Kann ich die Kerne von  Speisekürbissen rösten  und essen?
 Ja, das geht – aber das Essvergnügen hält sich in Grenzen. Die handels-üblichen Kürbiskerne  sowie das Kürbiskern-Öl, werden nicht aus Speise- , sondern aus speziellen Ölkürbissen gewonnen. Deren Kerne sind nur von einem dünnen Häutchen, und nicht von einer  verholzten Schale um- geben, darum schmecken sie viel besser!

1
KÜRBIS- SCHNITZE  MIT MARRONIvon Rahel Brütsch, Barzheim SH

Mit karamellisierten  Kürbisschnitzen lässt sich herbstlicher Genuss auf den Teller zaubern. Besonders lecker ist die Kombination von  süssem Kürbis und  nussigen Marroni.

ZUTATEN
1kg Kürbis (Hokkaido),  8 EL flüssiger Honig (ist er zu fest, erwärmen Sie ihn in der Pfanne, bis er flüssig wird),  Salz, Pfeffer, wenig Chili flocken, 1 Glas oder Packung  Marroni in Caramel sauce 

ZUBEREITUNG1.  Kürbis mit der Schale in  2 – 3 cm Spalten schneiden und die Kerne entfernen.2.  Schnitze auf ein mit  Backtrennpapier belegtes Ofenblech legen.3.  Mit dem flüssigen Honig beträufeln.
4.  Mit Salz, Pfeffer und  Chilischoten würzen.5.  Im vorgeheizten Ofen bei 200°C (Ober  / Unter hitze) 20 Minuten backen.6.  Marroni und Caramel- sauce darüber verteilen.7.  5 Minuten fertig backen.

TIPP  
Das Rezept schmeckt  ebenfalls mit Süss kartoffeln  oder Randen.

Kürbis schmeckt gut und ist auch reich  an Vitaminen und Nährstoffen.

2
BETON-KÜRBISvon Nicole Eckert, 

Freienwil AG

DAS BRAUCHTS Bastel beton, Kniestrumpf aus Nylon, Gummibänder, Wasser, Schere, alte Schüssel und Löffel zum Anmischen und Befüllen, 60er Schleifpapier, vermooster Ast, Universalkleber,  Latex-Handschuhe
SO WIRDS GEMACHT1.  Betonmischung gemäss Anleitung mischen. Men-

ge an Anzahl und Grösse der Kürbisse anpassen.2.  Einen Knoten über dem Strumpfuss knüpfen, den unteren Teil abschneiden.3.  Handschuhe anziehen, den Strumpf bis zur  
gewünschten Grösse  befüllen.

4.  Den Strumpf oberhalb straff zu knöpfen. Die  4 Gummibänder um  die Betonkugel spannen: so entstehen die Achtel-Einschnitte. 
5.  Min. 24 Stunden trocknen. Gummis und Strumpf entfernen. Störende 

Strumpfreste abschleifen.6.  Mit Universalkleber  
das Aststück in der ge-wünschten Länge als  Stiel ankleben.

SO WIRDS GEMACHT1.  Ein Stück Steckmoos  (kleiner als der Kürbis) in Wasser einlegen.2.  Deckel vom Kürbis ab-schneiden und ihn mit dem Löffel aushöhlen.3.  Steckmoos in den Kürbis einpassen.
4.  Blumen nach Belieben ar-rangieren, für den Deckel eine Lücke offen lassen. 5.  Mit einem Stück Blumen-draht ein Loch in den  Deckel stechen und den Draht um den Kürbisstil befestigen, durchs Loch ziehen und im Steck moos feststecken.

6.  Das Gesteck fertig aus- garnieren.

TIPP  
Das Gesteck immer auf  einen Untersetzer stellen, da der Kürbis faulen könnte.

Diese  
Kürbisse  
haben das 
ganze Jahr 
Saison.

Selbst wenn Kinder Halloween lieben – eine Kürbisdeko  muss nicht immer gruselig sein.
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DIE LANDFRAUEN

VIELFALT  
AUS DER ERDE

Wurzelgemüse wie Rüebli, Pastinaken, Randen,  

Radiesli und viele mehr bereichern den Speiseplan im Winter.  

Die Landfrauen wissen, wie man sie lagert und verwenden  

zum Beispiel Meerrettich nicht nur in der Küche,  

sondern auch als Heilmittel. 

TIPPS & TRICKS  

DER LANDFRAUEN

G A R T E N

G

E S U N D H E I T

1
MEERRETTICH­

KOMPRESSE 
von Doris Marti, 

Lyss BE

Erst durch das Reiben  

wird der scharfe Geschmack 

des Meerrettichs  freigesetzt. 

Verantwortlich dafür  

sind die Senf öle, denen  

er auch seine Heilkraft  

verdankt.

DAS BRAUCHTS 

1 Stück frischer Meerrettich, 

Reibe, Baumwoll- oder Leinen-

tuch, Klebeband (bei Bedarf)

SO WIRDS GEMACHT

1.  Reiben Sie einen Teil der 

Wurzel und geben Sie die-

sen Brei in ein Baumwoll- 

oder Leinentuch.

2.  Schlagen Sie das Tuch von 

allen Seiten zu einem 

Päckchen ein und ver-

schliessen Sie es, falls nö-

tig, mit Klebeband.

ANWENDUNG

1. Den Umschlag auf Nacken 

(bei Kopfschmerzen), auf  

Brust oder Rücken (bei 

Husten) oder auf schmer-

zende Muskeln und Ge-

lenke legen. Brennt es, 

Wickel entfernen.

2.  Der Wickel sollte nicht 

länger als 5 Minuten auf 

der Haut bleiben. Wischen 

Sie danach den Saft von 

der Haut ab.

TIPP
Um Hautirritationen zu  

vermeiden, reiben Sie die Haut 

vor oder nach der Anwendung 

mit Öl oder Vaseline ein. Vermei-

den Sie den Kontakt s mit den 

Augen oder empfindlichen Be-

reichen wie den Wangen. Nicht 

bei Kindern anwenden.

2
WURZELGEMÜSE

LAGERN
von Debora Heusser, 

Bertschikon ZH

Wurzelgemüse werden unter 

feuchten und kühlen Bedingun-

gen gelagert.

 Naturkeller mit Tempera-

turen von 2 – 8°C und einer 

hohen Luftfeuchtigkeit sind 

selten. Frisch geerntetes 

Wurzelgemüse kann aber 

auch in feuchtem Sand gela-

gert werden. Dazu wird dem 

Gemüse das Laub knapp 

oberhalb des Wurzelan-

satzes abge schnitten. Bürs-

ten oder waschen ist tabu. 

Die Wurzeln werden lage-

weise in ein Gefäss mit 

feuchtem Sand gelegt.  

Randen und Sellerie werden 

in den Sand gestellt, so  

dass der Blatt ansatz noch 

herausguckt. Das Gefäss an 

einen geschützten Ort mit 

konstanten Temperaturen 

knapp unter 10°C stellen. 

Sand regelmässig auf seine 

Feuchtigkeit kontrollieren. 

Evtl. etwas giessen. Gewa-

schenes Gemüse besser im 

Kühlschrank auf bewahren.

TIPP
Rüebli bleiben im Kühlschrank 

länger knackig, wenn sie in einer 

verschlossenen Frischhaltedose, 

auf deren Boden ein feuchtes 

Haushaltspapier ausgelegt ist, 

aufbewahrt werden.

Im Sand  
gelagert 
bleiben 
Rüebli und 
Co. lange 
frisch.

Beim Reiben entfalten die 
Senföle ihre Wirkung.
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Fotos: Adobe Stock, Alamy, Getty Images

Schalen oder fein  
geschnittene Scheiben 

von Wurzelgemüsen 
ergeben feine Chips.

3.  Weiterrühren, bis der Zu-

cker wieder leicht zu 

schmelzen beginnt. 

4.  Anschliessend die Kürbis-

kerne auf ein Backpapier 

legen und auskühlen las-

sen.

– Randen-Carpaccio –

1.  Randen schälen und in 

feine Scheiben schneiden.

2.  Auf 4 Tellern auslegen. Mit 

Salz und Pfeffer würzen. 

4.  Apfelessig darauf träu-

feln. Kürbiskernöl darauf 

verteilen. 

5.  Kürbiskerne etwas zer-

drücken und darüber ver-

teilen. 

6.  Mit Portulak oder Nüssli-

salat und Blüten garnieren.

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem 

Verband angeschlossen sind, lassen uns 

jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung 

in Haus und Garten mit guten Rat­

schlägen teilhaben. Weitere Infos zum 

Verband und zu seinen Aktivitäten 

unter landfrauen.ch

N
A

C

H H A L T I G K E I T

4
SCHALEN VON 

WURZEL  
GEMÜSEN

WEITERVERWENDEN
von Virginie Bugnon, 

St-Prex VD

Beim Kochen mit frischen  

Zutaten, entstehen Rüst abfälle. 

Um möglichst wenig Abfall zu 

produzieren, wird gerade beim 

Wurzelgemüse am Besten auf das 

Schälen verzichtet und lediglich 

das Gemüse gut gewaschen.  

Sollten dennoch beim Rüsten 

mit dem Sparschäler Schalen üb-

rig bleiben, sind diese zu schade, 

um kompostiert zu werden.  

Es gibt viele Möglichkeiten,  

sie schmackhaft weiter zu  

verarbeiten. 

• Zum Beispiel in einer 

Bouillon oder Suppen, in 

Omeletten oder Quiches, 

wo sie frisches Gemüse  

R E Z E P T

3
RANDEN­ 

CARPACCIO
MIT CHILI KÜRBIS­ 

KERNEN 
von Rahel Brütsch, 

Barzheim SH

Randen  Carpaccio ist  

nicht nur ein Genuss, son-

dern lässt sich hervorragend 

im Voraus vor bereiten und 

ist daher ideal für entspann-

te Abende mit Gästen.

ZUTATEN
– Carpaccio –

400 g Randen, gekocht,  

wenig Salz, Pfeffer, 4 EL Apfel-

essig, 8 EL Kürbiskernöl, 2 Hand 

voll Portulakblätter oder Nüssli-

salat, evtl. essbare Blüten  

frisch oder getrocknet

– Chili  Kürbiskerne –

0,5 dl Wasser, 100 g Zucker,  

⅓ TL Chiliflocken, 100 g Kürbis-

kerne 

ZUBEREITUNG
– Chili  Kürbiskerne –

1.  Wasser, Zucker und Chili-

flocken in einer Pfanne 

aufkochen. 

2.  Kübiskerne beigeben und 

unter ständigem Rühren 

bei mittlerer Hitze ko-

chen, bis der Zucker tro-

cken wird. 

Ein Randen-
carpaccio ist 
schnell ge-
macht und 
schmeckt 
köstlich. 

ersetzen oder ergänzen 

können. 

• Um eine grössere Menge 

Rüstabfälle (zum Beispiel 

für Chips) zu sammeln, 

füllen Sie nach und nach 

eine Frischhaltedose im 

Tiefkühler.

GEMÜSECHIPS
Für knusprige Gemüsechips  

eignen sich frische Schalen von 

Kartoffeln, Süsskartoffeln,  

Randen, Rüebli, Pastinaken,  

Rettich etc. 

1.  Die Schalen in einer  

Schüssel mit etwas Öl, 

Salz, Paprika und Pfeffer 

vermischen. 

2.  Anschliessend gut verteilt 

auf einem Backblech aus-

legen und bei ca. 200 °C 

backen. 

3.  Achtung die Chips sind je 

nach Schalendicke in we-

nigen Minuten fertig!
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ENTSPANNTE WEIHNACHTSZEITDie Landfrauen verraten, wie sie den Advent  stressfrei  

gestalten: Indem sie mit einer Planungshilfe die  Übersicht 

behalten, schnelle Geschenkideen realisieren oder einen  

einfachen 3-Gänger für das grosse Fest zubereiten.

TIPPS & TRICKS  DER LANDFRAUEN

Bäuerinnen und Landfrauen, die dem 
Verband angeschlossen sind, lassen uns 
jeden Monat an ihrer grossen Erfahrung 
in Haus und Garten mit guten Rat­
schlägen teilhaben. Weitere Infos zum 
Verband und zu seinen Aktivitäten 
unter landfrauen.ch

B A S T E L N

TANNENBAUM- GESCHENK-ANHÄNGERvon Nicole Eckert, Freienwil AG
DAS BRAUCHTS Lufttrocknenden Ton in  Terrakotta, grosse Tannen - baum-Ausstechform,  weisse  Bratenschnur,  Holzperlen,  weisser Nagellack, Strohhalm, Zahnstocher,  Backpapier,  Wallholz,  Teighölzer, Nadel 

SO WIRDS GEMACHT1.  Den Ton auf Backpapier mithilfe der Teighölzer 5 mm dick auswallen.2.  Formen ausstechen und den überschüssigen Ton rundherum entfernen. Das Loch für die Auf­hängung mit einem Strohhalm ausstechen.3.  Die Kanten mit den  Fingern glatt streichen.4.  Die Struktur etagenförmig mit dem vorderen Teil des Zahnstochers leicht eindrücken.

G E S U N D H E I T

SEIFENALS GESCHENK von Doris Marti, Lyss BE
Sie sind die perfekten  Geschenke zu jedem Anlass. Ob zu Weihnachten, zum Geburtstag oder als  Mitbringsel für zwischen­durch. Schnell und ganz leicht selbst gemacht.
DAS BRAUCHTS 250 g Glyzerin-Rohseife,  1 TL Pflanzenöl (z. B. Raps- oder  

Sonnenblumenöl), 10–15 Tropfen ätherische Öle nach Wahl,  Lebensmittelfarbe oder Seifen-farbe, Pfanne fürs Wasserbad, Chromstahlschüssel,  Rühr besen, Brett und Messer,  Muffin- oder Silikonformen SO WIRDS GEMACHT1.  Das Wasser in der Pfanne erhitzen.2.  Die Rohseife in kleine Würfel schneiden und in der Chromstahlschüssel im Wasserbad schmelzen (bis ca. 60 °C). Gelegentlich umrühren.3.  Wenn alles geschmolzen ist, die Schüssel von der Pfanne nehmen, Zutaten wie Pflanzenöle, ätheri­sche Öle und Farbe bei­geben. Alles gut mischen.

5.  Im Keller 2–3 Tage trocknen lassen.6.  Den oberen Teil mit dem Nagellack weiss anmalen.7.  Die Schnur mit einem Ankerknoten am  Tannenbaum befesti­gen, die Perlen über 

H A U S H A L T

ÜBERSCHAUBARE PLANUNGvon Trudi Berchtold, Giswil OW
Die Wohnung auf Hochglanz  polieren, 20 Guetslisorten  backen und nebenbei ein grossartiges  Essen  zaubern. Muss das sein?  Überlegen Sie sich, was Ihnen und Ihrer  Familie wirklich wichtig ist. Statt etliche Guetslisorten zu 

backen – wie wäre es mit einer 
Guetsliparty oder ­tausch mit Freundinnen? Zum Weih­nachtsessen bringt jeder Gast 

etwas mit, so wird die Arbeit verteilt. Und die Wohnung muss nach den Feierlichkeiten 
sowieso  geputzt werden. Oft 

ist weniger mehr, und es muss 
nicht perfekt sein. Verfliegt die 
Zeit trotzdem zu schnell, kann 
der Aufgaben­Planer helfen.

 beide Schnüre mithilfe der Nadel aufziehen. 8.  Danach die Perlen mit einem Doppelknoten fixieren. Nach ca. 10 cm Abstand nochmals einen Doppelknoten für die Aufhängung knüpfen.

Die Tonanhänger sind hübsch und nachhaltig: 
Nächstes Jahr kommen sie wieder zum Einsatz.

Download  Aufgaben-Planer

R E Z E P T

GUTEVORBEREITUNGvon Rahel Brütsch, Barzheim SH
Mit guter Vorbereitung und cleveren Rezepten gelingt das festliche Weihnachts­menü auch ohne Stress.VORSPEISEN• 3–4 verschiedene Salate,verziert mit Blätterteig-stern: Am Vortag schon vorbereiten.• Diverse Suppen: Frisch 3–4 Tage oder tiefgekühlt einen Monat im Voraus vorbereiten.• Geräucherte Forelle mitMeerrettichschaum

HAUPTGÄNGE• Spätzli: 1 Monat vorher  zubereiten und tiefkühlen.• Kroketten oder Kartoffel-stockrosetten: 1 Monat 

vorher zubereiten und  tiefkühlen.• Fleisch niedergaren: Der Ofen übernimmt die Arbeit.• Ragout mit weihnacht-lichen Gewürzen: Einige Tage vorher zubereiten.• Blaukraut, Rosenkohl,Bohnen und andere ge-schmorte Gemüse: Einige Tage im Voraus zubereiten.
DESSERTS• Glace-Torte: 1–2 Monate vorher zubereiten.• Torten: 1–2 Tage im Vor­aus zubereiten.• Dessert im Glas wie Tira-misù, Mousse, Panna cotta, Caramelköpfli: Im Voraus zubereiten und  bereits schön anrichten.• Gemüse im Teig: Gemüse­streifen blanchieren und in Blätterteig einpacken, ca. 20 Minuten vorbacken und einfrieren.

4.  In die Muffin­ oder Sili­konformen füllen und bei Raumtemperatur 24 Stun­den auskühlen lassen.5.  Danach die Seifen  herauslösen.6.  Die fertigen Seifen in Haushaltsfolie luftdicht verpacken und an einem dunklen, kühlen Ort  aufbewahren.

TIPPDas Grundrezept kann  mit anderen Zutaten  ergänzt werden. Zum  Beispiel mit 1–2 EL getrockneten  Blüten oder Kräutern,  1–2 TL Honig, Bienenwachs,  Kakaobutter oder Sheabutter.

Bis zum  Gebrauch können Sie Seifen in den Kleider-schrank  legen: So riecht die Wäsche  immer frisch.

Selbst gemachte Seifen sind ein  willkommenes  Geschenk.
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DIE LANDFRAUEN

Foto: Peter Schäublin

«WIR WOLLENBRÜCKEN SCHLAGENZWISCHEN STADT UND LAND»Rahel Brütsch präsidiert die Kommission «Ernährung
und Hauswirtschaft» des Bäuerinnen- und Landfrauenverbands.

Ab dieser Ausgabe verraten sie und vier Kolleginnenmonatlich Tipps und Tricks aus ihrem Alltag.
Frau Brütsch, Sie arbeiten seit13 Jahren, mit Unterbrüchen, für denSchweizerischen Bäuerinnen- undLandfrauenverband, kurz SBLV.Was ist der Unterschied zwischenBäuerinnen und Landfrauen?Das ist eine Frage, die auch ichmir immerwieder stelle. Für mich sind BäuerinnenFrauen, die auf einem Bauernhof leben,auf dem Hof und/oder auswärts arbei-ten und vielleicht auch die Ausbildungzur Bäuerin gemacht haben. Landfrau istder Oberbegriff und bezeichnet Frauen,die im ländlichen Raum le-ben oder einfach Interesseam Landleben haben.Wer sind die Mitgliederdes Verbandes?Der SBLV ist das Netzwerkvon rund 50000 Frauen vomLand, aber auch immermehrsolchen aus urbanen Regio-nen. Er gibt diesen Frauenaus allen Kantonen und Sprachregionenauf nationaler Ebene eine Stimme.Seit wann gibt es den SBLV?Gegründet wurde er 1932 als Berufsver-band der Bäuerinnen. Sie verstanden sichals Gemeinschaft, suchten den Kontaktzueinander, um sich auszutauschen undvor allem umneue Absatz- undVertriebs-möglichkeiten für ihre Produkte zu fin-den.Mit der Zeit öffnete sich der Verbandimmer mehr und engagierte sich für dieberufliche, wirtschaftliche und sozialeStellung der Frauen vom Land, zum Bei-spiel für das Frauenstimmrecht, für dieAnerkennung der Frauen, für Frauen-rechte. Es kamen immermehr Landfrauen

— Interview Kathrin Fritz

dazu. Wir setzen uns für die attraktiveBildung der Bäuerin ein, stärken dieFrauen vom Land und fördern dasWissenrund um das Haushalts- und Alltagsma-nagement. Und wir fördern den Kontaktder vielen Mitglieder untereinander.Was ist die Aufgabe der Kommis-sion, die Sie neu präsidieren?Wir haben verschiedene Kommissionenfür Bildung, Familien- und Sozialpolitik,Agrarpolitik und eben «meine» Kommis-sion «Ernährung undHauswirtschaft». Indieser Kommission setzen wir uns für die

Was wollen Sie mit Ihrer Arbeit imVerband erreichen?Hilfe bei Fragen des Lebens als Bäuerinund alsMensch bieten.Wissen und Kom-petenzen rund um Ernährung und Haus-wirtschaft teilen.Wir sind in denKommis-sionen gut vernetzt und kommunizierenoffen miteinander. Das ist wichtig, umauch schnell auf aktuelle politische undsoziale Themen zu reagieren, wie zumBeispiel die sich häufenden Burn-outs inder Landwirtschaft. Dazu läuft geradeeine Kampagne des SLBV. Der Verbandals ganzer will gute Rahmen-bedingungen und Gleich-berechtigung für die Frauenerwirken; sei es zu den The-menVereinbarkeit von Fami-lie und Beruf, unbezahlteCare-Arbeit oder Lohn-gleichheit. Zudem möchte erdie Frauen motivieren, inGremien, Vereinen, Organi-sationen und in der Politik Einsitz zu neh-men. Dies etwamittels unseres Lehrgangs«Wir gestalten die Zukunft – kompetent,engagiert und vernetzt» odermit unseremProjekt «Mehr Frauen in die Politik» an-lässlich der eidgenössischenWahlen 2023.Diese Anliegen betreffen auchFrauen aus den StädtenWir wollen Brücken schlagen zwischenMenschen aus der Stadt und vom Land,aber auch von den Produzenten zu denKonsumentinnen und das gegenseitigeVerständnis wecken.Mit dermonatlichenSerie, die wir jetzt für die «Schweizer Fa-milie» machen dürfen, können wir unserWissen, unser Know-how einem breiteren

”Unsere Kommission will dieBedeutung der Hausarbeit betonenund sie sichtbar machen.Rahel Brütsch, Bäuerinnen- und Landfrauenverband (SBLV)

Publikum zukommen lassen. Das freutuns natürlich sehr.
Auf eurer Website kann man vielePublikationen gratis herunterladen.Um welche Themen drehen sie sich?Wir publizieren Broschüren und Merk-blätter zu allen Lebensbereichen. Geradefür soziale Fragen sind die Website undder SBLV eine wichtige Plattform. Nebenlandwirtschaftsspezifischen Themen wieHofübergaben, Betrieb und Finanzenwerden hier rechtliche Fragen abgehan-delt, zumBeispiel, wieman als Familie, alsPatchworkfamilie oder mit mehreren Ge-nerationen zusammenlebt.Was Konkubi-natspaare berücksichtigen müssen oderwas im Fall einer Scheidung passiert.Und praktische Tipps wie neu fürdie «Schweizer Familie»?

Die findetman auch auf derWebsite: zumThema Haushalt, Garten, zur Ernährungoder Ernährungssicherheit sowie Hilfe zugesundheitlichenThemen.Hat der Verband mit der Fernseh-sendung «Landfrauenküche» zu tun?Nein, obwohl ich da gerne mal mitma-chen möchte, aber das Reglement verbie-tet es, weil ich eine Kochausbildung habe.Aber andere kompetente Bäuerinnen ver-treten uns dort sehr sympathisch.Dafür haben Sie ein Kochbuchgemacht.
Ja, mit Kürbiskernrezepten. Da bin ichsozusagen Spezialistin, denn meine Fa-milie betreibt nicht nur den Anbau vonÖlkürbis. Wir verarbeiten die Kerne auchzu verschiedenen Kürbiskernvariationenund feinem Kürbiskernöl.

Sie arbeiten auf dem Hof mit.Was ist Ihre Aufgabe?Ich bin für Betriebsführung, Adminis-tration und Vermarktung der Produktezuständig. Ichmache Führungen durch dieÖlmühle, begleitet von Kürbiskernmenüs,weil ich gerne koche. Und ich bin für denHaushalt zuständig. Mein Mann und ichhaben uns zwar für die traditionelle Auf-gabenteilung entschieden, aber sie ist ste-tig in Veränderung und passt sich neuenLebensumständen immer wieder an. Werwas erledigt, sollte eine Sache der Abma-chung sein und nicht des Geschlechts.Wird Hausarbeit zu weniggeschätzt?
Unsere Kommission will die Bedeutungder Hausarbeit betonen und sie sichtbarmachen. Haushalten wird viel zu wenigwertgeschätzt. Das sieht man leider aucham Lehrplan 21, bei dem viele dieser Stun-den gestrichenwurden.Wie sollen die Kin-der wissen, dass Erdbeeren nicht im JanuarSaison haben, wenn sie es nicht lernen?Oderwieman schnell etwasAusgewogeneskocht? Der SBLV hat sich deshalb immerfür den Erhalt der hauswirtschaftlichen Fä-cher eingesetzt – für beide Geschlechter!Sind sie selber auch auf einemBauernhof aufgewachsen?Ich wuchs zwar auf dem Land auf, aberLandwirtschaft war nie mein Thema. Ichmachte eine Kochlehre und später die Be-rufsmatura. Zu meiner Hochzeit übergabmirmeine Schulfreundin einen Zettel, denich mal geschrieben hatte, darauf stand:«Ich werde nie einen Bauern heiraten!»Aber ich habe mich halt verliebt. – Undder Beruf Bäuerin passt für mich total! ■

RAHEL BRÜTSCH, 39,ist Präsidentin derKommission «Ernährungund Hauswirtschaft» desSchweizerischen Bäuerinnen-und Landfrauenverbands.Sie lebt mit ihrem MannChristoph, 42, und ihrenbeiden Kindern Yela, 15, undNils, 14, in Barzheim SH.Auf ihrem Hof führt die Familieeinen Mastmuni- und Acker-baubetrieb und betreibtzusammen mit der erweitertenFamilie die Firma «Brütscherdverbunden GmbH», die denAnbau, die Ernte und dieVerarbeitung von Ölkürbissenorganisiert. landfrauen.chkuerbiskern.ch

Rahel Brütschinmitten eines Feldesmit blühenden Ölkürbissenauf dem Hof ihrer Familieim schaffhausischen
Barzheim.

Kompetenzen rund um das Haushalts-und Alltagsmanagement ein und förderneine regionale, saisonale Ernährung undeinen bewussten Konsum.Wie funktioniert das?Die Kommission «Ernährung und Haus-wirtschaft» ist in verschiedene Ressortsaufgeteilt. In den Bereichen Garten, Haus-halt, Upcycling, Gesundheit und Kochen,für den ich zuständig bin, erarbeiten wirpraktische Tipps für den Alltag. Seitensder Geschäftsstelle werden wir kompetentunterstützt. Wir treffen uns mehrmals imJahr, tauschen uns aus, erarbeiten diversePublikationen und arbeiten mit Partner-organisationen zusammen.

Lesen Sie ab S. 36 Tipps der Landfrauen

34

35

S CHWE I Z E R F AM I L I E 2 0 / 2 0 2 4

S CHWE I Z E R F AM I L I E 2 0 / 2 0 2 4

SCHÖNER LEBEN

SCHÖNER LEBEN

Alle «Landfrauen 
Tipps & Tricks» ansehen:



  12

Meilenstein: Versicherungsschutz für 
Ehepartner:innen in der Landwirtschaft
Ein langer Prozess geht endlich zu Ende, ein Meilenstein 

ist gesetzt. Eine soziale Absicherung für Ehepartner:innen 

und eingetragene Partner:innen wurde im November 2018 

zum ersten Mal in der Vernehmlassungsvorlage der AP22+ 

erwähnt. Im Jahr 2023 hat das Parlament das Grundprinzip 

der Absicherung im Artikel 70a des Landwirtschaftsgesetzes 

aufgenommen. Jetzt ist die Umsetzung vom Bundesrat mit 

der Änderung der Direktzahlungsverordnung beschlossen 

worden (Art. 10a ff DZV). Diese neue Regelung tritt am  

1. Januar 2027 in Kraft. Der SBLV empfiehlt jedoch, die 

Thematik sofort proaktiv anzugehen, sich beraten zu lassen 

und diesen Versicherungsschutz ab jetzt umzusetzen.

Wertvolle Informationen und unterstützende 

Fachpersonen sind hier zu finden:

Teilrevision des bäuerlichen Bodenrechtes
Die Teilrevision des Bundesgesetzes über das bäuerliche 

Bodenrecht BGBB basiert auf einer Motion, die drei Ziele 

verfolgt, darunter die Verbesserung der Stellung der Ehe-

gatt:innen. Drei Änderungen gehen spezifisch in diese 

Richtung: 

	� Einführung eines Vorkaufsrechts der Ehegatt:innen im 

zweiten Rang, nach den Nachkommen und vor den 

Geschwistern.

	� Festgelegte und differenzierte Abschreibungsdauer für 

grössere Investitionen, je nach der Art des Objekts.

	� Überschreitung der Belastungsgrenze ohne Ge

nehmigung, um gerichtlich festgelegte, güterrechtliche 

Ansprüche aus Scheidung oder Trennung zu sichern.

Diese Punkte werden dazu beitragen, die negativen Folgen 

einer Trennung oder Scheidung für die Nicht-Eigentümer 

Ehepartner:innen, meistens Frauen, zu verringern sowie 

ihnen den Zugang zu landwirtschaftlichen Betrieben etwas 

zu öffnen.

Fachbereich Agrarpolitik 

Diese Anpassungen sind zeitgemäss und anerkennen die 

Leistungen der Ehepartner:innen, denn die Betroffenen brin-

gen sich tagtäglich in das Leben des Betriebes und damit 

zugunsten einer familiären und bäuerlichen Landwirtschaft 

ein. Der SBLV hatte sich im Rahmen der Begleitgruppe aktiv 

für diese Lösung eingesetzt und die Vorschläge unterstützt. 

Einige der Änderungen können zur Übernahme von Betrieben 

durch Frauen beitragen und so die von uns angestrebte Zu-

nahme der Anzahl von Betriebsleiterinnen fördern.

Verbesserung im Falle einer Scheidung
Auch die Umsetzung der Motion 19.3445 zur Scheidung 

hat uns seit 2021 stark beschäftigt. Nach den unterschied-

lichen Rückmeldungen zur Vernehmlassung hat der SBLV 

mit Freude die Botschaft zur Kenntnis genommen, welche 

der Bundesrat dem Parlament übermittelt hat. Mitarbeiten-

de Ehepartner:innen und eingetragene Partner:innen in der 

Landwirtschaft sollen im Scheidungsfall finanziell besser ab-

gesichert werden. Dies stellt eine weitere Verbesserung dar. 

Der SBLV zählt auf die Unterstützung des Parlaments.

Landwirtschaftliches Einkommen
Das sehr niedrige Niveau des landwirtschaftlichen Ein

kommens ist ein wiederkehrendes Anliegen des SBLV. Wir 

haben uns aktiv und engagiert in der Begleitgruppe zur Be-

antwortung des Postulats 21.4585 von Nationalrätin Bulliard-

Marbach beteiligt. Der im März 2024 veröffentlichte Bericht hat 

es bestätigt: Das landwirtschaftliche Einkommen (im Durch-

schnitt CHF 17.– / Std.) liegt weit unter dem vergleichbaren 

Einkommen und muss unbedingt erhöht werden. Die Ver

besserung der wirtschaftlichen und sozialen Nachhaltigkeit 

ist eine Bedingung für die Bauernfamilien sowie für die 

familieneigenen und externen Mitarbeiter:innen. Die er- 

hobenen Daten bieten somit eine verlässliche Grundlage 

für Preisverhandlungen und die Gestaltung der 

zukünftigen Agrar- und Ernährungspolitik.

Weitere Infos in der Medienmitteilung des SBLV.
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wichtig ist, kann diese Initiative nicht unterstützt werden. 

Sie verlangt eine zu schnelle und radikale Änderung unse-

rer Lebens-, Produktions- und Konsumgewohnheiten, was 

möglicherweise nicht sozialverträglich ist. Darüber hinaus 

wären die Auswirkungen auf die Landwirtschaft erheblich.

Vernehmlassungen und Lobbying
Der Fachbereich AP hat in 10 Vernehmlassungsverfahren 

Stellung genommen. Neben den oben erwähnten behan-

delte er insbesondere die Parlamentarische Initiative «Flug-

transporte bei Lebensmitteln deklarieren», die «Jagdver-

ordnung», das «landwirtschaftliche Verordnungspaket» und 

die «Raumplanungsverordnung». Mit Briefen oder direkten 

Kontakten informierten wir auch Parlamentarier:innen und 

Bundesräte über unsere Positionen zu unseren wichtigen 

Themen sowie über die entscheidende Frage der Bundes-

finanzen im Zusammenhang mit der Landwirtschaft.

In unseren Stellungnahmen und in unseren Kontakten mit der 

Politik und den Organisationen bringen wir hauptsächlich die 

Sicht der Frauen vom Land ein, das heisst die

jenige der Bäuerinnen und Landfrauen sowie 

auch der Bauernfamilien.

Personelle Wechsel im Fachbereich
Die Zusammenarbeit mit Yvonne Ritter Humbert (Fachfrau) 

und neu mit Sylviane Perret (Geschäftsstelle) verläuft äusserst 

positiv. Leider hat Corina Blöchlinger im August ihr Amt als 

Präsidentin des Fachbereichs niedergelegt. Das Interim wird 

von Anne Challandes übernommen.

 

Echo-Raum mit SBLV-Mitgliedern schweizweit
Die Mitglieder des Echo-Raums wurden im Rahmen verschie-

dener Vernehmlassungen konsultiert. Ihre geschätzten Rück-

meldungen spiegeln die Stimmen der Basis wider und berei-

chern die Arbeit erheblich. Rückblickend war es ein intensives 

und ereignisreiches Jahr. Ein herzliches Dankeschön an alle 

für ihr grosses Engagement!� Anne Challandes

AP 2030+ 
Der SBLV ist Teil der Begleitgruppe des Bundesamtes für 

Landwirtschaft zur Agrarpolitik 2030+. Für die Gestaltung 

der zukünftigen Agrar- und Ernährungspolitik ist es eine 

Herausforderung, alle Interessenvertretenden zu berück-

sichtigen: Konsumierende, Umwelt, Handel, vor- und nach-

gelagerte Branchen sowie die Bauernfamilien. Es ist aber 

auch eine Chance. Für den SBLV ist es von zentraler Bedeu-

tung, dass die Bauernfamilien auch in Zukunft im Zentrum 

der AP 2030+ stehen und von stabilen und fairen Rahmen-

bedingungen profitieren können. Die Nachhaltigkeit, insbe-

sondere wirtschaftlich und sozial, muss für sie gewährleistet 

sein (z. B. angemessenes Einkommen, genügende Vorsor-

ge, Erholungs- und Freizeit). Der SBLV hat daher ehrgeizige 

Ziele für die Zwischenbilanz 2025 vorgeschlagen.

Abstimmung Biodiversitätsinitiative
Mit der klaren Ablehnung der Biodiversitätsinitiative zeigten 

63% der Bevölkerung sowie die Kantone, dass die Biodiversi

tät in der Schweiz ohne zusätzliche Gesetze erhalten werden 

kann. Sie haben die Befürchtungen über die vielen negativen 

Folgen der Vorlage gehört und die Anstrengungen der Bau-

ernfamilien anerkannt.

Der Erhalt der Biodiversität ist eine kollektive Verantwortung 

der gesamten Gesellschaft. Die Bauernfamilien leisten schon 

sehr viel dafür. Ein Gleichgewicht mit der Produktion einhei-

mischer Lebensmittel muss erhalten bleiben, um zusätzliche 

Importe zu vermeiden. Deshalb hatte der SBLV die Nein-

Parole gefasst. Wir danken unseren Mitgliedern und Mitglied

organisationen für das Engagement in der Abstimmungs

kampagne.

Umweltverantwortungsinitiative 
Für die Abstimmung vom Februar 2025 über die Umwelt

verantwortungsintiative hat unsere Präsidentinnenkonferenz 

die Nein-Parole beschlossen. Obwohl das Ziel, die natür

lichen Ressourcen zu respektieren, auch für den SBLV 
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Plattform Hilfe & Unterstützung
Auf unserer Plattform können wir in der Deutsch- und West-

schweiz 31 Coaches, Mediator:innen und Rechtsanwält:in-

nen empfehlen, was uns freut. Alle verfügen über Wissen 

und Erfahrung im landwirtschaftlichen Bereich und dessen 

spezifischen Herausforderungen. 

Die Anzahl Anrufe von Hilfesuchenden ist leicht steigend.  

92% davon sind Frauen und 8% Männer. Meist melden sich 

die Betroffenen (74%) selbst; einige Anrufe stammten aus dem 

beruflichen Umfeld, von Angehörigen oder Fachpersonen. Die 

meisten Anfragen drehten sich um die Themen «Trennung 

und Scheidung», gefolgt von «Hofübergabe», «Generationen

konflikte» und «Überlastung».

Unser Ziel ist es, vielfältige Hilfsangebote zentral auf unse-

rer Plattform zu bündeln, damit Hilfesuchende möglichst an 

einem Ort alle wichtigen Adressen finden, um sich Unter

stützung holen zu können.

Auf den Unterseiten finden sich Links zu kantonalen, 

nationalen und überregionalen Anlaufstellen. Ein zentraler 

Bestandteil ist die Familienhilfe und der Haushaltservice, 

den die kantonalen Bäuerinnen- und Landfrauenverbände 

anbieten. Diese sorgen für praktische Hilfe im Haushalt 

bei Überlastung, Krankheit oder bei anderen Herausforde

rungen. Mitglieder profitieren dabei von vergünstigten 

Tarifen.

Netzwerkanlass 2024: Unser Netzwerkanlass für Fach

personen findet im 2-Jahres-Rhythmus statt und widmete 

sich diesmal dem Thema Burnout-Prävention. Christina 

Kreis (Kreis Coaching) hielt einen Vortrag zum Thema 

«Depression und Burnout in der Landwirtschaft – erschre-

ckend hoch». Matthias Rediger (Inforama Kanton Bern) 

präsentierte einen ganzheitlichen Beratungsansatz. Ein-

mal mehr wurde festgestellt, dass die Betroffenen zu spät 

Hilfe annehmen. Angeregt wurde diskutiert, welche Mass- 

nahmen ergriffen werden können, um dem entgegenzu

wirken.

Merkblätter & Ratgeber
Zur Unterstützung unserer Mitglieder bieten wir kostenlos 

Merkblätter und Ratgeber zu Themen wie An-

stellung, Hofübergabe, soziale und berufliche 

Vorsorge bis hin zu Trennung und Scheidung an.

Plattform Überlastung und Burnout-Prävention
Unsere Plattform ist in der Branche etabliert und wird aktiv 

genutzt. Durch Newsletter, Zeitungsartikel und Beiträge 

in den sozialen Medien sowie in der landwirtschaftlichen 

Presse sensibilisieren wir für das Thema Burnout. Ziel ist 

es, Hemmschwellen abzubauen und zu motivieren, früh

zeitig Hilfe zu holen. 

	� Erfahrungsberichte: Besonders wertvoll sind authen

tische Schilderungen Betroffener. Neu haben wir auch 

die Perspektive eines Mannes aufgenommen, welcher 

den Mut hatte, seine Geschichte zu erzählen.

	� Anzeichen / Warnsignale: Welche Anzeichen und 

Indikatoren gibt es bei einem Burnout? Zusätzlich ist ein  

Selbst-Check verlinkt.

	� Präventions- und Hilfsangebot: «10 + 1 

Schritte für psychische Gesundheit» sowie 

Adressen von Fachpersonen.

Plattform Frauen in der Landwirtschaft
«Frauen Leben Landwirtschaft» – so lautet der Titel unserer 

neuen Unterseite auf landfrauen.ch. Vorbilder spielen eine 

entscheidende Rolle, weshalb wir Portraits von Frauen mit 

unterschiedlichen Lebensentwürfen online präsentieren. Sie 

prägen das Leben auf dem Land in vielfältiger Weise, oft weit 

mehr, als es auf den ersten Blick sichtbar ist. Ob als Unterneh-

merinnen, Mütter, Ehrenamtliche oder in zahlreichen weiteren 

Funktionen – Frauen leisten einen unverzichtbaren Beitrag. 

Ihre Porträts sollen ermutigen, motivieren, inspirieren und 

vieles mehr. Die Seite wird kontinuierlich erweitert, 

um immer neue Einblicke in Lebensrealitäten zu 

bieten.

Fachbereich Familien- und Sozialpolitik

Fachpersonen der SBLV-Plattform Hilfe und Unterstützung.
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Politisches Engagement – Interessenvertretung 
für die Frauen vom Land
Mit Enttäuschung haben wir das NEIN der Bevölkerung zur 

BVG-Reform zur Kenntnis genommen. Dieses Ergebnis 

bedeutet aus unserer Sicht eine verpasste Chance. Ein JA 

hätte insbesondere die Vorsorge von Personen in Teilzeit

pensen und mit tiefen Einkommen verbessert. Nun ist offen 

und unklar, wann sich das Parlament wieder auf eine mehr-

heitsfähige Vorlage einigen kann. Wir bleiben am Thema dran 

und setzen uns weiterhin hartnäckig für Verbesserungen, 

insbesondere für Frauen, ein. Auch die Themen Individual-

besteuerung und Kita-Initiative beschäftigten uns und werden 

2025 erneut auf der Agenda stehen.

Welchen Auftrag hat die EKF?

«Die Eidg. Kommission für Frauenfragen (EKF), 1976 

vom Bundesrat eingesetzt, behandelt Fragen zur 

Situation der Frauen in der Schweiz und zur Gleich-

stellung der Geschlechter. Sie fungiert als Brücke 

zwischen Politik, Behörden und Zivilgesellschaft.»

Wie ist die Kommission zusammengesetzt?

«Die Eidgenössische Kommission für Frauenfragen 

(EKF) setzt sich aus verschiedenen Vertreter:innen zu-

sammen, darunter die grossen Frauendachverbände 

wie der Schweizerische Katholische Frauenbund, 

femmes protestantes, der Dachverband Schweizer- 

ischer Gemeinnütziger Frauen, alliance F und dem 

Schweizerischen Bäuerinnen- und Landfrauenver-

band (SBLV). Ergänzt wird die Kommission durch 

Sozialpartner wie den Schweiz. Gewerkschaftsbund 

SGB, den Arbeitgeberverband, Vertreter:innen aus 

der Wissenschaft sowie weitere Fachpersonen.»

Was ist der Nutzen für den SBLV?

«Die Mitgliedschaft in der EKF bietet dem SBLV zahl-

reiche Vorteile. So ermöglicht sie den Zugang zu einem 

breiten Netzwerk von Fachpersonen und den Aus-

tausch über soziale sowie familienpolitische Themen. 

Gleichzeitig liefert die Arbeit der EKF für Stellungnah-

men des SBLV wertvolle Grundlagen, auf deren Basis 

wir unsere eigenen, fundierten Positionen ausarbeiten 

können. Darüber hinaus bietet die Kommission die 

Möglichkeit, die Perspektive von Frauen vom Land 

aktiv in politische Diskussionen einzubringen.»

Gabi Schürch,
SBLV-Vertreterin in der Eidg. 

Kommission für Frauenfragen EKF

Fachpersonen der SBLV-Plattform Hilfe und Unterstützung.

Vernehmlassungen – wir nehmen 
Stellung
	� Teilrevision der Hinterlassenenrenten: Wir forderten, 

dass die besondere Situation von Frauen berücksichtigt 

wird, da sie häufig zugunsten der Familie ihre Erwerbstätig- 

keit reduzieren. Betroffene Frauen brauchen im Fall eines 

Schicksalsschlags ausreichend Zeit für den Wiedereinstieg 

ins Berufsleben. Gleichzeitig empfehlen wir proaktive Vor-

sorge durch Eheverträge oder Risikoversicherungen.

	� Bundesgesetz über den Erwerbsersatz (EOG): Seit 

langem war es dem SBLV ein Dorn im Auge, dass 

der maximale Tagesansatz bei Mutterschaft tiefer war 

als bei Militärdienst, obwohl beides in der selben  

Erwerbsersatzordnung (EO) geregelt ist. Eine klare 

Ungleichbehandlung der Frauen! Nun konnten wir bei 

der Überarbeitung des Gesetzes die Angleichung der 

maximalen Tagesansätze unterstützen. Ein weiterer 

wichtiger Schritt Richtung Gleichstellung ist getan.

	� Überführung der Anstossfinanzierung in eine 

zeitgemässe Lösung (Kita-Initiative): Wir setzen uns 

ein für bezahlbare Kinderbetreuung, auch auf dem Land, 

um Gleichberechtigung und die berufliche Teilhabe von 

Müttern zu fördern.                                      Gabi Schürch
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Wir gestalten die Zukunft – kompetent, engagiert 
und vernetzt
Mit Modul 7 und der Zukunftswerkstatt wurde der 2023 lancier-

te Lehrgang in der Deutschschweiz erfolgreich abgeschlos

sen. Dieser wurde mit Unterstützung des Eidg. Büros für 

Gleichstellung entwickelt, um Bäuerinnen und Landfrauen in 

ihrer beruflichen Entwicklung zu unterstützen und sie für ein 

Mitwirken in Verbänden zu stärken. Noch immer sind Gremien 

in landwirtschaftlichen Verbänden und Organisationen mehr-

heitlich von Männern besetzt – das soll sich ändern. Frauen 

sollen mitgestalten und mitentscheiden, wenn Weichen für die 

Zukunft gestellt werden. Der SBLV gratuliert den sechs Teil-

nehmerinnen, die den gesamten Lehrgang mit sieben Modu-

len und 120 Unterrichtsstunden mit Erfolg absolvierten. Insge-

samt nutzten 30 Frauen die Möglichkeit, sich in den Bereichen 

Kommunikation, Konfliktlösung, Leitung und Agrarpolitik wei-

terzubilden. Die Lehrgangsleiterinnen Ulrike Arens-Fischer 

und Barbara Eppler, KOMVISIO GmbH haben die Module 

mit Fachkompetenz, Engagement und Herzblut geleitet. Ab 

Winter 2025 soll der Lehrgang auch in der Westschweiz an-

geboten werden. 

Zukunftswerkstatt
Im Rahmen der Zukunftswerkstatt diskutierten Vertreter:innen 

regionaler Bäuerinnen- und Landfrauenverbände, landwirt-

schaftlicher Organisationen sowie Landwirt:innen über die 

Frage: Wie verbessern wir das Einkommen in der Landwirt-

schaft? Input-Referate gaben Nationalrätin Christine Bulliard- 

Marbach zum Postulat «Einkommen der Bauernfamilien» 

sowie Anne Challandes, SBLV-Präsidentin. Silvia Meier,  

Alisacher Hofprodukte, teilte ihre Praxiserfahrungen und be-

richtete über ihre erfolgreiche Direktvermarktung. Angesichts 

der sich wandelnden gesellschaftlichen, politischen und 

klimatischen Rahmenbedingungen wurden Ideen gesammelt 

und mögliche Lösungsansätze zur Verbesserung des Ein

kommens erörtert. Der SBLV wird die Erkenntnisse in seine 

Arbeit einfliessen lassen und weitertragen. � Kathrin Bieri

SBLV-Lehrgang

Stimmen aus dem Lehrgang

«Einige Dinge kann ich bereits bei meinem

Amt als Co-Präsidentin einer Trachtengruppe um

setzen. Weiter kann ich verschiedene gelernte Vor- 

gehensweisen anwenden, gibt es doch jeden Tag 

Konflikte oder andere Herausforderungen zu meistern. 

Zudem stehen im nächsten Jahr Wahlen in der Ge-

meinde an.»

	 «Ich gehe mit einer anderen Selbstverständ-

lichkeit in Sitzungen, reflektiere Gruppendynamiken 

und teile auch kritische Haltungen vermehrt mit. An 

meiner Einstellung hat sich vieles geändert. Auch im 

Privaten kommuniziere ich anders – konstruktiver und 

positiver.»

«Ich konnte in meiner beruflichen Tätigkeit,

aber auch zu Hause, Themen wie Standfestigkeit, 

Hartnäckigkeit und mehr Sicherheit bei Mitarbeiterge-

sprächen direkt einfliessen lassen. Sich selbst noch-

mals besser kennenlernen und schätzen.»

Doris Haas,
Gemeinderätin, Bäuerin und Medizinische 

Praxisassistentin (MPA)

Diana Siegrist,
Bäuerin, Co-Präsidentin Trachtengruppe 

Ballwil, Vorstand SVP Menziken-Burg

Cindy Bächtold,
Bäuerin FA, Mutter, Dipl. Verkaufsleiterin

	 «Der Lehrgang hat mich ermutigt, meinen 

Weg authentisch zu verfolgen und mir selbst zu ver-

trauen. Das Modul 7 «Zukunftswerkstatt» war ein 

kleines Highlight. Es hat intensive Vorbereitungen 

dazu gebraucht. Was wir als Gruppe in dieser kurzen 

Zeit für diesen Tag erarbeitet haben, machte mich 

stolz.»

Lisa Studer,
Projektmanagerin Nachhaltigkeit und 

Kommunikation
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SBLV in Zahlen

Mitglieder: Bäuerinnen und Land- 

frauen aus 28 Mitgliedorganisationen. 

Davon 1 italienisch-, 7 französisch- 

und 20 deutschsprachige.

46'726

Absolvent:innen der Berufs- 

prüfung Bäuerin / bäuerlicher 

Haushaltleiter haben im Jahr 

2024 den Fachausweis erlangt.

267

Stellungnahmen zu Gesetzes

änderungen oder Verordnungen 

haben die Fachbereiche Agrar-, 

sowie Familien- und Sozial-

politik erarbeitet und beim Bund 

eingereicht.

14

Mal wurden die 272 Landfrauen-

rezepte im Jahr 2024 auf der 

Webseite von Swissmilk 

angeklickt.

3'960'000

Mal wurden die 126 #ALMA «Tipps 

& Tricks» der Landfrauen im Jahr 

2024 auf unserer SBLV-Webseite 

angeschaut.

11'842

Coaches, Mediator:innen und 

Rechtsanwält:innen können wir auf 

unserer Plattform «SBLV-Vermittlung 

von Hilfe & Unterstützung» an Hilfe-

suchende empfehlen.

31

Vereine aus 10 Kantonen profitieren 

von der anwenderfreundlichen und 

kostenlosen Mitgliederverwaltungs-

Software des SBLV.

30  
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Geschäftsstelle

Von neuen Projekten der Ernährung & Hauswirtschaft über 

das à-jour-Halten der Plattform Hilfe & Unterstützung, das 

Vermitteln von Hilfesuchenden an Fachpersonen, der Ad-

ministration der Bildung Bäuerin und der Agrarpolitik bis 

hin zur Organisation der Delegiertenversammlung, Gremien- 

Sitzungen, verschiedenen Anlässen und administrativen Ar- 

beiten – das Jahr 2024 hat die Mitarbeiterinnen gefordert. 

Ihre Aufgaben sind vielfältig und abwechslungsreich. Wir freu-

en uns, dass Sylviane Perret seit August 2024 unser Team 

komplettiert. Mit ihren Erfahrungen unterstützt sie die Berei-

che Kommunikation, Gremien sowie Agrarpolitik und bringt 

neue Impulse. Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit sind 

anspruchsvolle Daueraufgaben, die von allen kontinuierlichen 

Einsatz erfordern. Die Mitarbeiterinnen sorgen dafür, dass die 

Tätigkeiten des Verbandes sichtbar und die Mitglieder auf dem 

Laufenden sind; sei es durch das Verfassen von Social-Media-

Beiträgen, das Erstellen von Newslettern oder das Schrei- 

ben von Inhalten für unsere Webseite. Antrieb und Ziel ist, die 

Anliegen des Verbandes einer breiten Öffentlichkeit zugäng-

lich zu machen und bei den Medien in den Fokus zu rücken.

Mitgliederverwaltung
Das Verwalten der Mitgliederadressen ist für jeden Verein 

eine zentrale Aufgabe. Um die kantonalen Bäuerinnen- und 

Landfrauenorganisationen sowie die einzelnen Vereine gezielt 

zu unterstützen, offeriert der SBLV eine kostenlose Basis-

Software zur Mitgliederverwaltung. Dieses Angebot erfreut 

sich wachsender Beliebtheit. Immer mehr Vereine stellen auf 

die digitale Lösung um. 2024 konnten wir 6 Vereine neu ins 

System einführen, insgesamt profitieren 30 Vereine aus 10 

Kantonen von diesem anwenderfreundlichen Tool. Es bietet 

von der Adressverwaltung über das Erstellen von Serienbrie-

fen, Mail-Versand, Serienfakturen für Mitgliederbeiträge bis hin 

zur Finanzbuchhaltung vieles, was einen Verein administrativ 

unterstützt. Unsere Geschäftsstelle begleitet die Anwenderin-

nen aktiv mit Schulungen und individuellem Support, um eine 

reibungslose Anwendung sicherzustellen.� Kathrin Bieri

Stimmen aus der Geschäftsstelle

«Ich schätze mein interessantes und vielfäl- 

tiges Aufgabengebiet. Die Arbeit mit all den engagier-

ten Frauen – im Team auf der Geschäftsstelle und in 

den Gremien – macht unglaublich viel Freude.»

	 «Ich schätze den Zusammenhalt unter uns 

sehr – es gibt kein Konkurrenzdenken. Mein Highlight 

in diesem Jahr war die Veröffentlichung der Tipps & 

Tricks der Landfrauen in der Schweizer Familie.»

«Viel Frauenpower und Engagement bei

unserer zweitägigen DV in Neuenburg und dem 

Frauenlauf in Bern – Highlights voller Austausch, 

Bewegung und Inspiration.»

	

	 «Die vielfältigen Projekte machen die Arbeit 

sehr abwechslungsreich. Ich schätze es, dass wir mit 

unserer Arbeit einen sinnvollen Beitrag für die Frauen 

auf dem Land leisten können.»

Kathrin Bieri,
Geschäftsführerin

Eveline Wittich,
Administration & Buchhaltung Bildung

Irene Angehrn,
Gremien, Kommunikation, Plattform 

Hilfe & Unterstützung, Mitgliederverwaltung

	 «Mich gemeinsam mit engagierten Frauen 

und einem super Team für alle Frauen vom Land ein- 

zusetzen, den Verband und Fortschritte mitzuent

wickeln, ist motivierend, fordernd und ein Privileg.»

Sylviane Perret,
Gremien, Kommunikation, Agrarpolitik

Nicole Eckert,
Projektleitung Kommission Ernährung & 

Hauswirtschaft, Grafik
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Finanzen: Jahresrechnung 2024

ERFOLGSRECHNUNG 2024 2023

Beiträge Mitglieder und Gönner 472'497.00 477'149.15
Ertrag Prüfungsleitung Bäuerin 66'147.10 62'211.45
Ertrag Kommissionen 46'240.00 54'550.00

Ertrag Projekte 100'000.00 40'100.00

Honorare/Delegiertenversammlung (DV) 26'561.20 13'746.60

Verschiedene Erträge 84'565.60 85'716.80

Betriebsertrag 796'010.90 733'474.00
Aufwand Prüfungsleitung Bäuerin – 20'817.00 – 16'273.00

Aufwand Kommissionen, Projekte – 149'609.10 – 103'118.04

Beiträge und Vertretungen in anderen Organisationen – 18'716.09 – 20'113.85

Dienstleistungsaufwand – 189'142.19 – 139'504.89
Personalaufwand/Spesen – 253'771.95 – 253'734.70

Entschädigung Vorstand/Präsidentinnenkonferenz (PK) – 120'539.20 – 126'982.20

Reisespesen Vorstand/Präsidentinnenkonferenz (PK) – 26'243.30 – 28'316.75

Sozialversicherungsaufwand – 71'601.75 – 74'009.01

Übriger Personalaufwand – 6'830.50 – 6'222.70

Personalaufwand – 478'986.70 – 489'265.36
Raumaufwand – 29'884.90 – 28'430.45

Verwaltungs- und Informatikaufwand – 87'277.65 – 77'465.99

Anlässe (DV, PK, Vorstand) – 37'720.40 – 24'167.25

Werbeaufwand – 2'177.80 – 2'009.50

Übriger Betriebsaufwand – 1'350.95 – 1'135.55

Übriger Betriebsaufwand – 158'411.70 – 133'208.74
Abschreibungen 0.00 0.00

Abschreibungen 0.00 0.00

Finanzerfolg 914.83 722.80

Wertberichtigung Wertschriften 0.00 0.00

Unternehmenserfolg – 29'614.86 – 27'782.19

BILANZ 31.12.2024 31.12.2023

Aktiven
Flüssige Mittel 869'343.49 850'815.41

Debitoren/Aktive Rechnungsabgrenzung 27'460.40 35'843.70

Umlaufvermögen 896'803.89 886'659.11
Anlagevermögen (Wertschriften/Sachanlagen) 1'502.00 1'502.00
Total Aktiven 898'305.89 888'161.11
Passiven
Kreditoren/Passive Rechnungsabgrenzung 154'934.77 110'649.67
Rückstellungen 64'472.60 64'472.60

Fondskapital 142'559.34 147'084.80

Eigenkapital 536'339.18 565'954.04
Total Passiven 898'305.89 888'161.11
Aufwandüberschuss (–) / Ertragsüberschuss (+) – 29'614.86 – 27'782.19
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Unsere Mitglieder �

Dem SBLV gehörten Ende 2024 total 46'726 Mitglieder 

an. Der Schweizerische Dachverband der Bäuerinnen 

und Landfrauen setzt sich aus 28 kantonalen Mitglied- 

organisationen zusammen, aufgeteilt in deutsch-, franzö- 

sisch- und italienischsprachige. Zusätzlich sind ein  

Kollektivmitglied, die «Association romande des paysan- 

nes professionnelles ARPP» sowie SBLV-Einzelmitglieder 

angeschlossen.

Die kantonalen Bäuerinnen- und Landfrauenverbände 

sind unterschiedlich organisiert. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die aktuellen 

Kontaktangaben, die Mitgliederanzahl sowie die jeweiligen 

Strukturebenen der Mitgliedorganisationen.

Die 28 Mitgliedorganisationen des SBLV – 
in allen Kantonen und Sprachregionen
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Kantonale Mitgliedorganisationen

Landfrauenvereinigung Appenzell Ausserrhoden
www.landfrauen-ar.ch

1595 Mitglieder > 18 Sektionen mit regionalen Landfrauen-Dorfvereinen

Simone Bischofberger 

9053 Teufen, Tel. 071 333 40 33  

simi.bischofberger@bluewin.ch

Aargauischer Landfrauenverband ALFV
www.landfrauen-ag.ch

5639 Mitglieder > 12 Bezirke > 29 regionale Landfrauen-Dorfvereine

Andrea Hochuli

5024 Küttigen, Tel. 079 456 26 54 

andrea.hochuli@zero1.ch

Bäuerinnen- und Landfrauenverband 
Appenzell-Innerrhoden BLV AI
www.baeuerin.ch

200 Mitglieder im kantonalen Verband

Mechtild Grubenmann

9056 Gais, Tel. 079 228 87 19

toni.grubenmann@gmx.ch
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Union des paysannes du Jura bernois UPJB
www.landfrauen.ch/sblv/mitglieder/section-cantonal-jura-bernois

98 Mitglieder im kantonalen Verband

Isabelle Kämpf

2613 Villeret, Tel. 032 941 56 77

isakaempf@bluewin.ch

Verband Bernischer Landfrauenvereine VBL
www.landfrauen-be.ch

5830 Mitglieder > 42 regionale Landfrauenvereine

Barbara Kunz-Steffen

3423 Ersigen, Tel. 078 802 19 85 

barbara.kunz@landfrauen-be.ch

Bäuerinnen- und Landfrauenverein beider Basel
www.landfrauen-blbs.ch

775 Mitglieder im kantonalen Verein > in 4 regionale Kreise unterteilt

Evelyne Gasser 

4410 Liestal, Tel. 079 353 98 32  

egasser@bluewin.ch

Kantonale Mitgliedorganisationen
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Union des paysannes et femmes rurales genevoises 
UPFG
www.upfg.ch

274 Mitglieder > 11 Gruppen mit regionalen Vereinen

Sandra Baudet 

1298 Céligny, Tel. 079 719 12 29 

contact@upfg.ch

Freiburger Bäuerinnen- und Landfrauenverband 
FBLV
www.landfrauen-fr.ch

1967 Mitglieder > 17 Sektionen mit regionalen Vereinen

Denise Schafer

3184 Wünnewil, Tel. 026 496 10 54 

info@landfrauen-fr.ch

Association Fribourgeoise de Paysannes
www.paysannesfribourgeoises.ch

220 Mitglieder im kantonalen Verband

Murielle Chassot

1635 La Tour-de-Trême, Tel. 079 583 96 31

mumu.chassot@gmail.com
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Association des paysannes jurassiennes APJ
www.agrijura.ch/apj

500 Mitglieder im kantonalen Verband

Edwige Steulet 

2803 Bourrignon, Tel. 079 489 50 49  

edwige.steulet@gmail.com

Glarner Bäuerinnen- und Landfrauenvereinigung
www.bvgl.ch unter Organisationen/Landfrauenvereinigung

255 Mitglieder in der kantonalen Vereinigung mit Ortsvertretungen

Monika Dürst, 

8784 Braunwald, Tel. 055 643 15 94

Caroline Schiesser, 

8784 Braunwald, Tel. 055 643 12 53

glarnerlandfrauen@gmail.com

Bündner Bäuerinnen- und Landfrauenverband
www.landfrauen-gr.ch

1074 Mitglieder > 31 Sektionen mit regionalen Dorfvereinen

Astrid Derungs-Koller

7115 Surcasti, Tel. 078 722 14 05

derungs@landfrauen-gr.ch

Kantonale Mitgliedorganisationen
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Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband LBV
www.luzernerbauern.ch

1600 Mitglieder > 13 Regionen

Elisabeth Rüttimann

6276 Hohenrain, Tel. 041 910 27 82 

pb@luzernerbauern.ch

Bäuerinnenverband Nidwalden
www.baeuerinnen-nw.ch

522 Mitglieder > im kantonalen Verband

Monika Lussi-Vogler 

6370 Oberdorf, Tel. 077 416 74 40 

momi.lussi@hotmail.com

Union des paysannes Neuchâteloises UPN
www.paysannes-neuchateloises.ch

717 Mitglieder > 10 Gruppen mit regionalen Vereinen

Natacha Stauffer

2057 Villiers, Tel. 079 454 33 39

nat.stauffer@bluewin.ch
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Landfrauenverband Obwalden
www.landfrauen-ow.ch

1020 Mitglieder > im kantonalen Verband mit 19 Ortsvertretungen

Petra Rohrer, wp.rohrer@bluewin.ch 

6072 Sachseln, Tel. 079 747 51 79

Fränzi Gasser, gasser-hinti@bluewin.ch 

6078 Lungern, Tel. 078 788 70 41

Kantonaler Bäuerinnenverband St. Gallen
www.baeuerinnen.ch

3710 Mitglieder > 91 örtliche Vereinigungen / regionale Vereine

Petra Artho

8727 Walde, Tel. 055 284 15 91

pantherhof@bluewin.ch

Verband Schaffhauser Landfrauen
www.landfrauen-sh.ch

1932 Mitglieder > 22 Sektionen als regionale Landfrauenvereine

Vrony de Quervain-Stamm 

8213 Neunkirch, Tel. 079 599 47 16

Unni Stamm-Andersen 

8240 Thayngen, Tel. 052 649 36 41

praesidentin@landfrauen-sh.ch

Kantonale Mitgliedorganisationen
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Schwyzer Bäuerinnenvereinigung
www.baeuerinnen-sz.ch

1234 Mitglieder in der kantonalen Vereinigung mit Ortsvertretungen

Edith Camenzind

6442 Gersau, Tel. 077 400 50 72

info@baeuerinnen-sz.ch

Solothurnischer Bäuerinnen- und 
Landfrauenverband SOBLV
www.soblv.ch

2236 Mitglieder > 25 Sektionen mit regionalen Vereinen

Sieglinde Jäggi, jaeggi.w@bluewin.ch 

4208 Seewen, Tel. 061 911 96 63

Ida Schaffter, ida.schaffter@gmail.com 

4116 Metzerlen, Tel. 061 731 23 36

Thurgauer Landfrauenverband TLFV
www.landfrauen-tg.ch

3053 Mitglieder > 51 regionale Landfrauenvereine

Regula Böhi-Zbinden 

9504 Friltschen, Tel. 078 746 02 15 

regula.boehi@landfrauen-tg.ch

C
o

-P
rä

si
d

iu
m

: 



28

Bäuerinnenverband Uri BVU
www.baeuerinnen-uri.ch

476 Mitglieder im kantonalen Verband

Margrith Gisler-Rüegg

6469 Haldi, Tel. 041 871 20 45

margrith.gisler@baeuerinnen-uri.ch

Association des Paysannes Vaudoises APV
www.paysannesvaudoises.ch

4796 Mitglieder > 73 Gruppen mit regionalen Verbänden oder nach Dörfern

Mireille Ducret 

1024 Ecublens, Tel. 079 415 83 54 

jfm.ducret@bluewin.ch

Associazione Donne Contadine Ticinesi ADCTI
www.donnecontadineti.jimdofree.com

186 Mitglieder > 4 Gruppen mit regionalen Landfrauenvereinen

Tanja Bisacca

6715 Dongio, Tel. 091 871 14 45 

tanja.bisacca@bluewin.ch

Kantonale Mitgliedorganisationen
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Zuger Bäuerinnen
www.zuger-baeuerinnen.ch

464 Mitglieder im kantonalen Bäuerinnenverband

Regula Iten-Knüsel 

6316 Edlibach, Tel. 041 755 20 38  

info@zuger-baeuerinnen.ch

Landfrauen Oberwallis
www.landfrauenow.ch

140 Mitglieder im kantonalen Landfrauenverband

Nadine Walker

3986 Ried-Mörel, Tel. 076 418 42 20 

nadine_schmid@yahoo.de

Association Valaisanne des Paysannes AVP

128 Mitglieder im kantonalen Verband

Claudine Barman

1875 Morgins, Tel. 079 332 43 79

cbarman@bluewin.ch
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Kollektivmitglied: Association Romande des 
Paysannes Professionnelles ARPP
www.paysannes.ch/arpp

316 Mitglieder

Françoise Jacquat

1680 Romont, Tel. 078 842 63 55 

sbjacquat@bluewin.ch

Zürcher Landfrauen Vereinigung ZLV
www.landfrauen-zh.ch

5739 Mitglieder > 10 Bezirkssektionen mit lokalen Ortsvertretungen

Susanne Fuster

8488 Turbenthal, Tel. 052 385 15 50 

susanne.fuster@landfrauen-zh.ch

Unsere Ehrenpräsidentinnen
	� Rosmarie Ledermann-Scheurer, Montelier FR

	� Marie-Theres Perler-Züsli, Freiburg FR

	� Annemarie Will-Kohler, Ursenbach BE

	� Ruth Streit, Aubonne VD

	� Christine Bühler, Romont BE

Unsere Ehrenmitglieder

	� Ruth Leuthardt, St. Ursen FR

	� Maria Schätti, Tuggen SZ

	� Erika Strassmann �, Dreien SG

	� Berta Truttmann, Küssnacht a. Rigi SZ

	� Margrit von Ah, Sachseln OW

	� Eric Duc �, Konolfingen BE

Ehrenmitglieder

Kantonale Mitgliedorganisationen
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Internationales

Vier-Ländertreffen
Die Bäuerinnen- und Landfrauenverbände aus Deutsch-

land, Österreich, der Schweiz und Südtirol, die zusammen 

646'000 Frauen vertreten, trafen sich in Salzburg zum 

4-Ländertreffen. Vom 6. – 8. Oktober 2024 diskutierten die 

Präsidentinnen und Geschäftsführerinnen über die Heraus-

forderungen und Perspektiven von Frauen in ländlichen Räu-

men. Ein gemeinsames Positionspapier formulierte konkrete 

Empfehlungen zur Stärkung der Frauen auf dem Land.

Im Fokus stand die aktive Teilnahme von Frauen am gesell-

schaftlichen und politischen Leben. «Es braucht Mut und Kraft, 

um als Frau auf dem Land neue Wege zu gehen», betonten 

die Präsidentinnen. Frauen sind in Entscheidungsprozessen 

weiterhin unterrepräsentiert. Irene Neumann-Hartberger aus 

Österreich erklärte: «Diversität ist essenziell für die Agrar

politik, erfolgreiche Betriebe und lebendige Regionen. Die 

Potenziale der Frauen dürfen nicht ungenutzt bleiben.»

Das Treffen diente dem Austausch über Strategien, wie Frauen 

zum politischen Engagement ermutigt und stärker unterstützt 

werden können. Petra Bentkämper aus Deutschland wies 

auf strukturelle Hindernisse, sexistische Haltungen und An-

feindungen hin, die viele Frauen abschrecken. Das Positions

papier fordert gezielte Weiterbildung, die Stärkung bäuerlicher 

Familienbetriebe sowie bessere Rahmenbedingungen, um 

Frauen als Unternehmerinnen zu fördern. Antonia Egger aus 

Südtirol betonte die Wichtigkeit, die Leistungen von Frauen 

statistisch sichtbar zu machen und in den Länderfinanzen zu 

berücksichtigen. Junge Frauen wurden als entscheidend für 

die Zukunft ländlicher Räume hervorgehoben. Vorschläge um-

fassen ihre stärkere Einbindung in Verbandsarbeit und eine 

europaweite Dialoggruppe zu Chancengleichheit. «Frauen 

dürfen in öffentlichen Diskussionen nicht fehlen», beton-

te Anne Challandes. Abschliessend riefen die Präsidentinnen 

Frauen auf, aktiv zu werden. «Nutzen Sie Landfrauenverei-

ne als Netzwerk und Plattform für Austausch. Nur durch 

gegenseitige Unterstützung kann die Zukunft der länd

lichen Räume gestaltet werden.»� Kathrin Bieri

Werde Mitglied...

...beteilige dich im grossen Frauennetzwerk 

und profitiere vom Austausch mit vielseitig 

interessierten Frauen vom Land. Hilf mit, die 

Frauen zu stärken. Als Mitglied in einem Dorf-, 

Bezirksverein oder im Kantonalverband gehörst 

du ebenfalls dem Schweizerischen Dach-

verband SBLV an. Du unterstützt ihn damit in 

seinen Zielen, auf nationaler Ebene weitere 

Verbesserungen für die Frauen vom Land zu 

erwirken.

Wer kann Mitglied werden? 
Alle Frauen, die an den Vereins- und Verbands-

Aktivitäten interessiert sind, diese erleben, mit

gestalten oder mittragen möchten.

Wo kann ich Mitglied werden? 
	� In einer Bäuerinnen- und Landfrauenorganisation 

in deinem Dorf, Bezirk oder Kanton, um in deiner 

Region mitzumachen und dich zu vernetzen.

	� Beim SBLV als Einzelmitglied, um  

die Interessen und Ziele des 

Schweizerischen Dachverbandes 

direkt zu unterstützen.

SBLV-Einzelmitglieder
106 Einzelmitglieder gehörten Ende 2024 dem 

SBLV an.

Alle interessierten Frauen und Männer können beim 

SBLV Einzelmitglied werden und den Verband mit-

tragen. Jahresgebühr CHF 60.00.

Vielen Dank für die Sympathie, Solidarität und 

Unterstützung für unseren Verband, welche die 

Verbandsarbeit trägt und die Interessenvertretung 

der Mitglieder ermöglicht!
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Corina Blöchlinger

Präsidentin Fachbereich

Agrarpolitik bis Aug. 2024

Hintergoldingerstrasse 52

8638 Goldingen SG

Tel. 079 245 31 59

bloechlinger@landfrauen.ch

Vorstandsmitglieder

Virginie Bugnon

Chemin de Bon-Boccard 1

1162 St-Prex VD

Tel. 021 806 42 81

bugnon@landfrauen.ch

Rahel Brütsch (Gast im Vorstand)

Präsidentin Kommission

Ernährung & Hauswirtschaft

Mittlerfeldstrasse 10

8241 Barzheim SH

Tel. 078 794 16 53

bruetsch@landfrauen.ch
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Jenny Grin

Route de Gressy 1

1432 Belmont-sur-Yverdon VD

Tel. 079 381 98 26

grin@landfrauen.ch

Doris Marti

Murgeliweg 111

3250 Lyss BE

Tel. 078 740 23 69

marti@landfrauen.ch

Caroline Maudonnet

Ch. de la Goletta 6

1615 Bossonnens FR

Tel. 079 753 33 78 

maudonnet@landfrauen.ch

Nicole Maurer-Walder

Nauen 1

8335 Hittnau ZH

Tel. 079 748 73 53

maurer@landfrauen.ch

Gabi Schürch-Wyss

Vizepräsidentin

Präsidentin Fachbereich

Familien- und Sozialpolitik

Bütikofen 15

3422 Kirchberg BE

Tel. 034 445 85 20

schuerch@landfrauen.ch

Jeanette Zürcher-Egloff 

Vizepräsidentin

Präsidentin Kommission

Bildung Bäuerin

Lüthärtigen 5

6313 Edlibach ZG

Tel. 041 755 27 24

zuercher-egloff@landfrauen.ch

Anne Challandes

Präsidentin

Präsidentin Fachbereich

Agrarpolitik ad interim

Jonchère 15

2052 Fontainemelon NE

Tel. 079 396 30 04

challandes@landfrauen.ch
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Aktuelle Verbandsgremien

Zusammenarbeit 
mit anderen Organisationen

Kommission Bildung Bäuerin

	� Jeanette Zürcher-Egloff, Edlibach ZG 

Präsidentin

	� Alexandra Cropt, Ollon VD

	� Anne-Catherine Gerber, 

Mont-Tramelan BE

	� Monika Meyer-Muther, Isenthal UR

	� Sybille Roth, Salenstein TG 

Fachbereich Agrarpolitik

	� Anne Challandes, Fontainemelon NE 

Präsidentin ad interim

	� �Yvonne Ritter Humbert, 

Marchissy VD

Fachbereich 

Familien- & Sozialpolitik

	� Gabi Schürch-Wyss, Kirchberg BE 

Präsidentin

	� �Alice Gwerder, Muotathal SZ

Kommission 

Ernährung & Hauswirtschaft

	� Rahel Brütsch, Barzheim SH 

Präsidentin

	� �Trudi Berchtold, Giswil OW

	� Virginie Bugnon, St-Prex VD

	� Debora Heusser, Bertschikon ZH

	� Doris Marti, Lyss BE

Interne Kontrollstelle

	� �Andrea Tschopp, Bubendorf BL

	� Beatrice Eichenberger, Biglen BE

	� Geneviève Liniger, Cugy FR

Externe Kontrollstelle

	� �OBT AG, Brugg

Autorinnen BauernZeitung

	� Barbara Heiniger, Huttwil BE

	� �Lotti Baumann, Beinwil am See AG

	� Carole Locher, Bonstetten ZH

Der SBLV ist in über 30 Organisatio-

nen im jeweiligen Vorstand oder Stif-

tungsrat vertreten: von A wie Agridea 

und Agriviva, B wie Beko – Beratende 

Kommission der Landwirtschaft des 

Bundes, E wie EKF – Eidg. Kommissi-

on für Frauenfragen, über L wie LuB – 

Landwirtschaft und Behinderte, O wie 

OdA AgriAliForm bis zu S wie SBV und 

SchuB – Schule auf dem Bauernhof. 

In diese Gremien und Organisationen 

bringen die SBLV-Vorstandsmitglieder 

und SBLV-Vertreterinnen die Anliegen 

der Frauen ein und vertreten die Sicht 

der Bäuerinnen und Landfrauen. 

Diese Vernetzung ist für die Arbeit des 

SBLV und die Vertretung seiner Mit

glieder enorm wichtig und wertvoll.

Erfahren Sie hier, in welchen 

Organisationen der SBLV 

vertreten ist.

Mitgliedorganisationen und 
Präsidentinnen Seiten 20 – 30

SBLV-Newsletter

Jetzt abonnieren! Du erfährst 

so jeden Monat:

	� �Neuigkeiten zu Projekten

	� �Interessantes zur Bildung 

Bäuerin

	� �Informationen zu unseren 

politischen Tätigkeiten

	� ��Aktuelle Ratgeber übers 

Zusammenleben und 

-arbeiten, über soziale 

Absicherung etc.

	� �Neue, gluschtige Rezepte, 

Landfrauen Tipps & Tricks etc.

Facebook & Insta 
Folge uns: @landfrauen.ch
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gemeinsam.
�	 ��mit unseren kantonalen Bäuerinnen- und Landfrauen- 

organisationen verbinden wir die Frauen vom Land. Wir 
bieten ein soziales und professionelles Netzwerk sowie 
Austausch unter Gleichgesinnten. Wir begeistern aktuelle und 
neue Mitglieder, junge Frauen vom Land sowie Frauen in der 
Landwirtschaft.

�	 �bieten wir unseren Mitgliedern Unterstützung mit praxis
orientierten Ratgebern für das Zusammenleben und Zu- 
sammenarbeiten. Via Plattform «SBLV-Vermittlung von Hilfe 
und Unterstützung» vermitteln wir Coaches, Mediator:innen 
und Rechtsanwält:innen. Wir sensibilisieren und ermutigen, 
bei Herausforderungen frühzeitig Hilfe anzunehmen.

�	 �entwickeln wir die Plattform «Überlastung und Burnout 
Prävention» weiter und sensibilisieren über das Thema.

�	 ��pflegen wir die Zusammenarbeit mit unseren Mitglied- 
organisationen und bringen uns in mehr als 30 Organisa- 
tionen und Gremien ein, um die Anliegen der Frauen vom 
Land voranzubringen.

�	 ��mit unseren kantonalen Bäuerinnen- und Landfrauenorgani-
sationen engagieren wir uns für den Tag der Pausenmilch.

�	 �fördern wir die Vernetzung und steigern die Sichtbarkeit 
unseres Verbandes in den Print- und den sozialen Medien.

�	 ��organisieren wir das jährliche «4-Ländertreffen» für den Er-
fahrungsaustausch mit den deutschsprachigen Bäuerinnen- 
und Landfrauenverbänden. Wir stehen zudem im Dialog mit 
der französischen Kommission für Landwirtinnen.

�	 �treffen wir Vorbereitungen zum UN-Jahr 2026 der Bäuerinnen 
und Landfrauen.

�	 �nehmen wir am Schweizer Frauenlauf in Bern teil.

�	 �bieten wir den Mitgliedern Informations- und Schulungs
angebote.

�	� bieten wir den Mitgliedorganisationen und Vereinen eine 
Software zur Mitgliederverwaltung.

�	 �organisieren wir eine SBLV-Verbandsreise.

Gemeinsam sind wir das Netzwerk der Frauen vom Land

und geben rund 50'000 Bäuerinnen und Landfrauen aus 

allen Kantonen und Sprachregionen eine Stimme.

Kompetent setzen wir uns für die attraktive Bildung Bäuerin

ein, stärken die Frauen vom Land und fördern das 

Wissen rund um  Ernährung, Hauswirtschaft und Alltags-

management.

Engagiert machen wir uns seit 1932 stark für die berufliche,

wirtschaftliche und soziale Stellung der Bäuerin und der 

Frau vom Land.

Tätigkeitsprogramm 2025

Wir vertreten die 

Interessen der Frauen 

vom Land:

engagier
t.

und soziale Stellung der 

Bäuerin und der Frau 

vom Land.

Wir sind das Netzwerk 

der Frauen vom Land:

gemeinsam.

Wir bauen Brücken zwischen 

Stadt-Land, Berg-Tal, 

Konsumentin-Produzentin, 

Generationen, 

Tradition-Moderne. 

Wir wissen wie:

kompetent.

Wir stärken die Frauen vom Land.

Wir setzen uns ein für die

attraktive Bildung Bäuerin/

bäuerlicher Haushaltleiter.

Wir fördern die Kompetenzen 

rund um Ernährung, 

Hauswirtschaft und 

Alltagsmanagement.

Wir engagieren uns für die

berufliche, wirtschaftliche 



35

kompetent.
�	 �setzen wir uns ein für eine zeitgemässe, attraktive, 

fundierte und praxisorientierte Bildung Bäuerin/ 
bäuerlicher Haushaltleiter FA.

�	� organisieren wir die Durchführung der Eidg. Berufs
prüfung «Bäuerin/bäuerlicher Haushaltleiter mit Fachaus-
weis» im Auftrag der OdA AgriAliForm.

�	 �engagieren wir uns bei der Überarbeitung der höheren 
Berufsbildung des Berufsfeldes Landwirtschaft, zu welchem 
der Beruf der Bäuerin gehört. Unser Ziel ist es, den Beruf 
der Bäuerin sowie die vielfältigen Kompetenzen, die für 
eine partnerschaftliche Betriebsführung entscheidend sind, 
zu erhalten und zu stärken.

�	 �inspirieren wir mit Tipps & Tricks der Landfrauen in den 
Bereichen Kochen, Garten, Gesundheit & Beauty, Haus-
wirtschaft sowie Nachhaltigkeit zu gesunder Ernährung 
und effizientem Haushalts- und Alltagsmanagement. Wir 
setzen uns für die Anerkennung dieser Kompetenzen ein 
und erhöhen ihre Sichtbarkeit durch unsere Partnerschaft 
mit der Schweizer Familie.

�	 �überzeugen und begeistern wir die Konsument:innen von 
den Vorteilen eines bewussten, nachhaltigen Konsums und 
einer regionalen und saisonalen Ernährung, damit sie 
den Mehrwert gegenüber Importprodukten erkennen.

�	� bewerben wir den intern. Tag der Hauswirtschaft, um 
die Hauswirtschaft und deren Systemrelevanz in der 
Gesellschaft in den Fokus zu rücken.

�	 �sensibilisieren wir für wichtige Ernährungs- und Haus-
wirtschaftsthemen wie Regionalität, Nachhaltigkeit, Food 
Waste.

�	 �präsentieren wir auf landfrauen.ch unsere Landfrauen
rezepte in Kooperation mit swissmilk.

�	� konzipieren wir für die Mitglieder der Westschweiz den 
SBLV-Lehrgang «Wir gestalten die Zukunft, kompetent, 
engagiert und vernetzt», der eine attraktive Weiterbildung 
von Frauen für Frauen bietet. Ziel ist, Frauen für öffentliche 
Auftritte, für Engagements in Gremien, Organisationen 
sowie in der Politik zu motivieren und zu stärken.

engagiert.
�	� sensibilisieren wir über die invasiven Pflanzen 

(Neophyten) und deren Bekämpfung.

�	� arbeiten wir im Projekt Digitalisierung des HAFL mit.

�	� veranstalten wir für unsere Mitglieder Webinare zu 
verschiedenen Themen mit dem Ziel der Vernetzung, 
Stärkung und Weiterbildung für die Frauen.

�	� �organisieren wir zur Halbzeit der Legislatur einen Netz-
werkanlass im Bundeshaus mit Parlamentarier:innen 
und unseren Gremien-Mitgliedern.

�	� �begleiten wir die Entwicklung der Altersvorsorge und 
setzen uns ein für Verbesserungen für die Frauen.

�	� �begleiten wir die Entwicklung von familien- und sozial-
politischen Fragen (u.a. Individualbesteuerung, Eltern- 
zeit).

�	� setzen wir uns ein für eine bessere Wertschätzung und 
Anerkennung unbezahlter Haus- und Familienarbeit.

�	� wirken wir mit in Prozessen im Zusammenhang mit der 
sozialen und rechtlichen Stellung der Frauen in der 
Landwirtschaft: Insbesondere für Verbesserungen 
im Scheidungsfall, bei der Revision des bäuerlichen 
Bodenrechts und bei der Umsetzung der Versicherung  
für Ehepartner:innen.

�	� machen wir uns stark für eine Verbesserung der sozialen 
Sicherheit für Frauen in der Landwirtschaft. Wir treiben die 
Sensibilisierung der Themen Entlöhnung, Einkommens-
teilung, Vorsorge, Risiken versichern voran. Wir bewerben 
weiterhin die in Zusammenarbeit mit dem SBV, Agrisano 
und Prométerre lancierte Sensibilisierungskampagne 
«Verantwortung wahrnehmen. Fürs Leben rüsten.».

�	� �nehmen wir Einfluss auf die zukünftige Agrar- und Ernäh-
rungspolitik und insbesondere auf die Entwicklung der 
AP 2030+.

�	� �tragen wir zur Erarbeitung eines nachhaltigen Ernährungs-
systems über die gesamte Wertschöpfungskette vom 
Feld bis auf den Teller bei.

�	� �setzen wir uns ein für eine Verbesserung des landwirt-
schaftlichen Einkommens, für Transparenz und eine 
gerechtere Verteilung der Margen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette von den in der Schweiz produzierten 
Lebensmitteln.

�	� erarbeiten wir Stellungnahmen und Parolenfassungen 
aus Sicht der Frauen und Familien vom Land. Dies zu 
agrar-, familien- und sozialpolitischen sowie zu ernährungs- 
und hauswirtschaftlichen Vernehmlassungen und Ab
stimmungsvorlagen.
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der Landwirtschaft.

Informationen zu den 
Zusatzversicherungen:

Passende 

Zusatzversiche- 

rungen für die 

ganze Familie.

Jetzt informieren!

Wir beraten Sie kompetent!
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